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1 Vertragliche Grundlagen 
Vertragliche Grundlage für die Durchführung des externen Audits und die Erstellung des Auditberichts ist die 
von der Kommune mit der eca-Bundesgeschäftsstelle geschlossene Vereinbarung über die Teilnahme am Zerti-
fizierungs- und Auszeichnungsverfahren European Climate Adaptation Award (eca). 

2 Kontaktperson der Kommune 
Name, Vorname: Wolf, Rainer 
Funktion: Klimateamleiter 

Abt. Stadtentwicklung und Bauordnung 
Geschäftsstelle Klimaschutz  

Anschrift: Windmühlenweg 21 
59494 Soest 

Telefon I E-Mail: 02921 1033022 I r.wolf@soest.de 

3 eca-Berater:in 
Name, Vorname: Tippkötter, Reiner 
Funktion: eca-Berater 
Anschrift: energielenker projects Gmb 

AirportCenter II 
Hüttruper Heide 90 
48268 Greven  

Telefon I E-Mail: 02571-5886611 I tippkoetter@energielenker.de 

4 eca-Auditor:in 
Name, Vorname: Rummel, Jürgen 
Anschrift: eca-Bundesgeschäftsstelle 

B.&S.U. Beratungs- und Service-Gesellschaft Umwelt mbH, Alexanderstraße 7, 
10178 Berlin 

Telefon I E-Mail: 030 390 42 34 I jrummel@european-climate-award.de 
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5 Teilnehmer:innen 
 

Name: Funktion: 

Herr Matthias Abel Technischer Beigeordneter 

Herr Rainer Wolf 
Klimateamleitung 

Abt. Stadtentwicklung und Bauordnung, Geschäftsstelle Klimaschutz 

Herr Tim Scharschuch Klimaschutzbeauftragter 

Frau Laura Schumacher Klimateam, MB 1 Analyse, Strategie, Planung 

Herr Tobias Trompeter Klimateam, MB 2 Kommunale Gebäude und Anlagen 

Herr Axel Funke,  Klimateam, MB 3 Versorgung, Entsorgung 

Herr Dirk Mackenroth Klimateam, MB 4 Infrastruktur im öffentlichen Raum 

Herr Tim Scharschuch Klimateam, MB 5 Interne Organisation 

Herr Thorsten Bottin Klimateam, MB 6 Kommunikation, Kooperation, Partizipation 

Herr Mario Hoffmann Gewässerschutzbeauftragter 

Frau Ute Gröblinghoff Kreis Soest, Gesundheitsamt 

Herr Marvin Liedtke Wirtschaft und Marketing Soest  

Herr Jürgen Treptow Projekt Bürgerwolke 

Herr Axel Ruster Kommunalbetrieb (Grünflächen) 

Herr Andreas Menne Stadtwerke Soest (Energieversorgung) 

Herr Marcel Besner Stadtwerke Soest (Wasserversorgung) 

Herr Rainer Tippkötter eca-Berater, Energielenker 

Frau Sigrid Kopitz eca-Beraterin, Energielenker 

Herr Jürgen Rummel eca-Auditor:in, eca-Bundesgeschäftsstelle 
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6 Durchführung eines begleiteten Zertifizierungsprozesses 

 Ja  Nein Beauftragung einer:s akkreditierten eca-Berater:in: mit der Begleitung des Zertifizie-
rungsprozesses 

 Ja  Nein Einsetzen eines für die Begleitung des Zertifizierungsprozesses und die Umsetzung 
des Programms verantwortlichen Klimateams  

 Ja  Nein Detaillierte Bestandsaufnahme der realisierten und der geplanten Maßnahmen zur 
Klimaanpassung, auf Basis des Maßnahmenkatalogs 

Bemerkungen Keine 

7 Überdurchschnittliche Klimaanpassungsaktivitäten und -maßnahmen 

 Ja  Nein ≥ 50% der für die Kommune möglichen Maßnahmen sind realisiert 

 Ja  Nein ein Maßnahmenplan für das folgende Jahr ist erarbeitet 

 Ja  Nein ein klimapolitisches Arbeitsprogramm liegt vor (Zeitraum 2020-2027) 

 Ja  Nein ein eca-Bericht ist erstellt und liegt vor 
Bemerkungen - Keine 

Rahmenbedingungen: Die Stadt Soest liegt in Nordrhein-Westfalen in der Region Westfalen inmitten der 
Soester Börde, einer Region mit besonders fruchtbaren Böden.  

Soest ist Kreisstadt des Kreises Soest und gehört zum Regierungsbezirk Arnsberg. Als 
Mittelzentrum hat Soest 50.147 Einwohner:innen (Stand 31.12.2022) und erstreckt sich 
über eine Fläche von 8.581 ha mit einer Bevölkerungsdichte von 584 Einwohner:in-
nen/km2. Die Fläche der Stadt teilt sich auf in etwa 2.400 ha Siedlungs- und Ver-
kehrsfläche sowie etwa 6.190 ha Vegetations- und Gewässerfläche. Diese wird über-
wiegend landwirtschaftlich genutzt, der Anteil an Wald und Gehölzen beläuft sich auf 
etwa 2,0 %, rund 1,0 % sind Gewässer und etwa 0,4 % Moor, Heide, Sumpf, Unland.  

Für die demographische Entwicklung wird bis 2040 einer leichter Rückgang erwartet, 
die Zahl der jungen Personen wird gegenüber der Altersgruppe der 65-jährigen und 
älter zurückgehen. 

Es gab im Jahr 2022 in Soest insgesamt 25.295 sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte, rund 77 % waren im Dienstleistungssektor, rund 22 % im produzierenden Ge-
werbe und weniger als 1,0 % in Land-, Forst- und Fischerei-wirtschaft tätig.  

Über die durch den Kreis führende BAB 44 ist Soest in West-Ost-Richtung in das 
Fernstraßennetz eingebunden, über die B475 und den Anschluss an die BAB 2 in 
Richtung Süden. Die Bahnstrecke Dortmund–Soest-Warburg bindet die Stadt Soest 
über den Bahnknotenpunkt Hamm in das Fernbahnnetz ein.  

Das innerstädtische Stadtbild ist durch den mittelalterlichen/frühneuzeitlichen Stadt-
grundriss mit zahlreichen kleinen, gewundenen Straßen und einer Vielzahl unter 
Denkmalschutz stehender Gebäude geprägt. Die unterirdisch verlegten Infrastruktur-
leitungen engen den Spielraum zur Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen im 
öffentlichen Raum ein. Ein weiterer wichtiger, die innerstädtischen Entwicklungsmög-
lichkeiten prägender Umstand ist die alljährlich stattfindende Soester Allerheiligenkir-
mes. Die Allerheiligenkirmes wird seit rund 685 Jahren durchgeführt und ist ein wich-
tiger wirtschaftlicher Standortfaktor wie ein Kernelement der städtischen Identität. 
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Die Schaustellerbuden und Fahrgeschäfte sind im gesamten Innenstadtgebiet plat-
ziert, insbesondere die Standortanforderungen einzelner Fahrgeschäfte sind bei der 
Umsetzung von Maßnahmen im öffentlichen Raum zu berücksichtigen.  

Handlungsfelder eca Die Stadt Soest nimmt seit 2020 am eca teil. Die Teilnahme am eca resultiert aus der 
strategischen Zielsetzung der Stadt Soest, eine klimaneutrale Smart City zu werden. 
In der Strategie werden die drei übergeordneten Ziele: Erreichung der Klimaneutrali-
tät bis etwa 2030, Resilienz gegenüber den Folgen des Klimawandels und Generatio-
nengerechtigkeit zusammengeführt. 

Die Stadt Soest hat 2016 ein Klimaschutzteilkonzept „Anpassung an den Klimawan-
del“ erarbeitet. Zu Beginn des Jahres 2020 wurde eine ergänzende Klimawirkungs-
analyse bezüglich der relevanten Klimaänderungen (langfristige Temperaturzu-
nahme, langfristige Niederschlagsentwicklung, Zunahme der Extremereignisse [Hitze-
perioden, Trockenperioden, Starkregen, Sturm]) in den für die kommunale Hand-
lungspraxis relevanten Handlungsfeldern durchgeführt. Folgende Problemfelder wur-
den ermittelt: 

- Starkregenereignisse (und die Steuerung des Abflusses) 
- Hitzeperioden und innerstädtische Hitzeinseln 
- Länger werdende Trockenperiode/partielle Trockenheit 

Aus den identifizierten Problemfeldern und der Bestimmung der Betroffenheit in den 
sechs Maßnahmenbereichen, die im Rahmen des eca thematisiert werden, ergeben 
sich aktuell die folgenden Handlungsschwerpunkte: 

- Maßnahmen zur Gebäudekühlung und Sonnenschutz, da Außenhülle und Innen-
räum der Gebäude in Soest von der Zunahme von Hitzetagen betroffen sind 

- Maßnahmen zur Deckung des Wasserbedarfs und zur Sicherung der Grünflächen 
im Stadtgebiet aufgrund länger werdender Trockenperioden  

- Maßnahmen zur Vermeidung von Überschwemmungen im Zusammenhang mit 
Starkregenereignissen 

- Maßnahmen zur Reduzierung der Gefahr des Auftretens neuer Infektionskrank-
heiten auf Grund einer langfristigen Temperaturzunahme. 

Zur Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen entsprechend den ermittelten Kli-
mawandelfolgen hat die Stadt 2016 ein erstes Klimaanpassungskonzept beschlossen, 
in dem 27 Einzelmaßnahmen definiert wurden. Das Maßnahmenpaket wurde in den 
Jahren 2020 – 2023 durch Einzelbeschlüsse zu einzelnen Aktivitäten ergänzt. Aktuell 
umfasst das Maßnahmenpaket rund 210 Einzelaktivitäten. 

Überdurchschnittliche 
Klimaanpassungsakti-
vitäten  

Hervorzuheben sind die folgenden Aktivitäten zur Anpassung an den Klimawandel: 
- Etablierung eines breit aufgestellten Klimateams, das alle relevanten Bereiche zur 

Entwicklung, Koordinierung und Umsetzung von Maßnahmen an den Klimawan-
del umfasst 

- Nutzung von Synergien im Zusammenhang mit weiteren Vorhaben zum Thema 
Klimafolgenanpassung, insbesondere die Erstellung von Klimawirkungskarten im 
Zusammenhang mit dem Vorhaben Evolving Regions 

- Erstellung einer Starkregengefahrenkarte und Ermittlung der durch den Abfluss 
des Regenwassers besonders gefährdeten Siedlungs- wie Nichtsiedlungsgebiete 

- Entwicklung einer Gebäudeleitlinie zur Berücksichtigung von Maßnahmen zum 
Klimaschutz wie der Klimafolgenanpassung bei Sanierung und Neubau kommu-
naler Gebäude.  
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- Verbesserung des innerstädtischen Mikroklimas (Reduzierung der Temperaturen 
in den Sommermonaten) durch Offenlegung ehemals verrohrter Kleingewässer, 
bei gleichzeitiger Erhöhung der Attraktivität des Innenstadtbereiches 

- Prüfung und Optimierung der Orte und Menge der Wasserentnahme und An-
lage von Regenwasserzisternen (Starkregenvorsorge und Bewässerung) 

- Umsetzung des Programms "Mehr Bäume in die Stadt!", dazu umfangreiche 
Prüfung von potenziellen Standorten für Baumpflanzungen und Realisierung von 
Baumpflanzungen 

- Umsetzung des Vorhabens "Grünes Band im Soester Norden" sowie Erhalt und 
Wiederherstellung naturnaher Fließgewässer, z.B. Amper Bach 

- Etablierung eines internen Fortbildungsprogramms der Stadt Soest zum Thema 
Klimafolgenanpassung und Klimaschutz 

- Einsetzung des „Stabs außergewöhnlicher Ereignisse“ (SAB) in der Stadt Soest 
zur frühzeitigen und situationsangepassten Reaktion auf besondere Ereignisse 
(z.B. Coronaepidemie, Starkregenereignisse) 

- Bereitstellung von zielgruppenspezifischen Informationen z.B. Hitze und Senio-
ren und Beteiligung an der Seniorenwoche 

- Förderung und Bewerbung von Handwerksberufen mit Bezug zu Klimawan-
delanpassung und Klimaschutz 

- Initiierung und Umsetzung des städtischen Förderprogramms Klimafolgenanpas-
sung.JetztHandeln, Förderung der Entsiegelung, Einrichtung von Regenwasser-
speichers oder der Dach- und Fassadenbegrünungen durch private Immobilien-
besitzer 

- Initiierung des Projektes BürgerWOLKE: Aufbau eines engmaschigen Netzes zur 
Erhebung von Echtzeitwetterdaten zur Ergänzung der Klimawirkungsanalyse und 
den gängigen Berechnungs- und Modellierungsmethoden, insbesondere für den 
Bereich Hitzeschutz; die erhobenen Daten werden zukünftig genutzt, um flä-
chendeckend aktuelle Wetterdaten zu erheben, auf deren Grundlage lokal abge-
stimmte Einzelmaßnahmen umgesetzt werden (Rahmenbedingungen abge-
stimmt sind, wenn ein besonderer Handlungsbedarf festgestellt wird. 

8 Verbindliche Umsetzung einer Politik zur Klimaanpassung 

 Ja  Nein Vereinbarung zwischen Kommune und der Bundesgeschäftsstelle eca, Datum: 
24.08.2020 

 Ja  Nein Beschlussfassung zum Klimaanpassungsprogramm 

 Ja  Nein Budgetierung der dazu notwendigen finanziellen Mittel 

 Ja  Nein Definition von Zuständigkeiten und Aufgaben 

 Ja  Nein Institutionalisierung der Erfolgskontrolle und der Berichterstattung zu den durchge-
führten Klimaanpassungsmaßnahmen 

Bemerkungen Keine 
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9 Beurteilung Maßnahmenkatalog 

 mögl. PT eff. Pt. eff. % 

Bewertung im Antrag durch Berater:in 299,00 173,00 57,9 % 

Differenz durch vorgeschlagene Korrekturen nach Besprechung 0,00 6,35 0,9 % 

Ergebnis nach Auditsitzung 305,00 179,35 58,8 % 
 

Bemerkungen Keine 

10 Unterlagen zur Zertifizierung 

 Ja  Nein eca-Bericht  

 Ja  Nein Aktuelle Version des Klimaanpassungsprogramms (KAP) 

 Ja  Nein Mitteilung zur Durchführung der externen Auditierung 

Anhänge  

 Ja  Nein 
Vereinbarung über die Teilnahme am eca zwischen der Kommune und der Ge-
schäftsstelle 

 Ja  Nein Projektblätter zu umgesetzten bzw. in der Umsetzung befindlichen Maßnahmen 

 Ja  Nein 
Weiterführende Unterlagen zu realisierten und geplanten Maßnahmen (z. B. Fotos, 
Zeitungsartikel, Sitzungsprotokolle) 

Bemerkungen Keine 
  

11 Stichproben zu klimapolitischen Maßnahmen 

 Ja  Nein Stichproben wurden bei verschiedenen Maßnahmen durchgeführt. Details sind 
dem Anhang zum Auditbericht zu entnehmen.  

Bemerkungen Keine 
  
12 Auflagen 
Bemerkungen Keine 

13 Erfüllung der Zertifizierungskriterien 

 Anforderungen erfüllt 

 Zurück zur Überarbeitung 

Begründung Die Stadt Soest konnte die Nachfragen zu den umgesetzten Maßnahmen umfas-
send beantworten, die Bewertung der Maßnahmen durch die eca-Berater von 
Energielenker ist nachvollziehbar. Die Auditierung hat die Bewertung der ausge-
wählten Maßnahmen bestätigt.  

Empfehlungen - Fortsetzung der Arbeit des breit aufgestellten Klimateams zur weiteren Ent-
wicklung, Koordinierung und Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen 

- Ansprache und Einbindung von Sportvereinen, die insbesondere Sport unter 
freien Himmel anbieten zur Sensibilisierung bezüglich des erwarteten Tempe-
raturanstiegs und längerer Hitzeperioden 
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- Identifizierung und Umsetzung von Maßnahmen zur Anpassung der Grünflä-
chen und des Baumbestandes an längere Trocken- und Hitzeperioden sowie ei-
ner Verlängerung der Wachstumsperioden. 
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14 Unterschriften 

Stadt Soest Ort, Datum Soest, 

Unterschrift: 

eca-Berater:in Ort, Datum Greven, 

Unterschrift: 

eca-Auditor:in Ort, Datum Berlin 

Unterschrift 
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Auditprogramm Kommune Stadt Soest 

Auditart Zertifizierungsaudit 

Ort: 

Stadt Soest 
Rathaus II, Sitzungssaal rechte Seite 
Windmühlenweg 21 
59494 Soest 

eca-Berater Herr Reiner Tippkötter 

eca-Beraterin 
eca-Beraterin 

Frau Sigrid Kopitz 
Frau Maren Bogon 

Datum: 22.11.2023 Klimateamleitung Herr Rainer Wolf 

Zeit: 08:00 – 15:00 Uhr (Planung) eca-Auditor:in Herr Jürgen Rummel, eca-
Bundesgeschäftsstelle/B&SU mbH 

Teilnehmende: 

Name: Funktion: 

Herr Matthias Abel Technischer Beigeordneter 

Herr Rainer Wolf 
Klimateamleitung 
Abt. Stadtentwicklung und Bauordnung, Geschäftsstelle 
Klimaschutz 

Herr Tim Scharschuch Klimaschutzbeauftragter 

Frau Laura Schumacher Klimateam, MB 1 Analyse, Strategie, Planung 

Herr Tobias Trompeter Klimateam, MB 2 Kommunale Gebäude und Anlagen 

Herr Axel Funke, Klimateam, MB 3 Versorgung, Entsorgung 

Herr Dirk Mackenroth Klimateam, MB 4 Infrastruktur im öffentlichen Raum 

Herr Tim Scharschuch Klimateam, MB 5 Interne Organisation 

Herr Thorsten Bottin 
Klimateam, MB 6 Kommunikation, Kooperation, 
Partizipation 

Herr Mario Hoffmann Gewässerschutzbeauftragter 

Frau Ute Gröblinghoff Kreis Soest, Gesundheitsamt 

Herr Marvin Liedtke Wirtschaft und Marketing Soest 

Herr Jürgen Treptow Projekt Bürgerwolke 

Herr Axel Ruster Kommunalbetrieb (Grünflächen) 



Herr Andreas Menne Stadtwerke Soest (Energieversorgung) 

Herr Marcel Besner Stadtwerke Soest (Wasserversorgung) 

Herr Rainer Tippkötter eca-Berater, Energielenker 

Frau Sigrid Kopitz eca-Beraterin, Energielenker 

Frau Maren Bogon eca-Beraterin, Energielenker 

Herr Jürgen Rummel eca-Auditor: 
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Ablauf: 

21.11.2023 

Zeit Inhalt Person(en) 

15:00 - 17:00 

Stadtbesichtigung/Besichtigung von Orten, die für 
die Umsetzung von Maßnahmen zur Anpassung an 
den Klimawandel von Relevanz sind. 
(wenn es zeitlich in die Planung der Anreise 
hineinpasst) 

eca-Auditor 
Klimateamleitung, 
Klimaschutzbeauftragter 
eca-Berater:innen 

22.11.2023 

Zeit Inhalt Person(en) 

08:00 – 08:15 
Begrüßung 
Vorstellung Teilnehmer/innen, Rolle Funktion 
Information über den Ablauf des Audits 

eca-Auditor 
Technischer Beigeordneter 
Klimateamleitung 

08:15 – 08:45 

Kurze Vorstellung der Kommune. 
Was sind die Schwerpunkte im Klimapolitischen 
Arbeitsprogramm (KAP)? 
Umsetzungsstand des KAP? 
Welches sind die herausragenden Projekte der 
Kommune? 
Besondere Erfahrungen mit/im eca-Prozess? 

Klimateamleitung 
Klimateam eca 

08:45 – 12:00 

Besprechung der Stichprobenliste 
Klärung offener Fragen, ggf. Ergänzungen des 
Maßnahmenkatalogs (beginnend mit 
Maßnahmenbereich 1) 

Klimateamleitung, 
Klimaschutzbeauftragter 
Klimateam nach Bedarf 
eca-Berater:innen 
eca-Auditor 

12:00 – 13:00 Pause(n) nach Bedarf 

13:00 – 15:00 
Durchführung/Besprechung der abschließenden 
Bewertung  

eca-Auditor 
eca-Berater:innen 

15:00 – 15:30 
Bekanntgabe der Bewertung/Ergebnis externes eca-
Audit 

Klimateamleitung, 
Klimaschutzbeauftragter 
Technischer Beigeordneter 
eca-Berater:innen 
eca-Auditor 

15:30 Gemeinsames Foto 

Klimateamleitung, 
Klimaschutzbeauftragter 
Technischer Beigeordneter Herr Abel 
Klimateam (nach Möglichkeit) 
eca-Berater:innen 
eca-Auditor 
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16 Anhang 2: Präsentation der Stadt Soest zum eca-Audit 



European-Climate-
Adaption-Award (ECA)
Audit 22. November 2023 



Klimafolgenanpassung in der Stadt Soest – 
vom Konzept in die Umsetzung

ECA-Audit
am 22. November 2023     

Aufbruch: Klimaanpassungskonzept 2016

Weg: European Climate Adaption Award (ECA) 
2020 – 2023 / 2024 - 2027

Zukunft: Klimaresiliente Stadt Soest

2



Die Stadt Soest

• Stadtfläche 8581 ha

• Wohnbevölkerung 50.147 (31.12.2022)

• Die wirtschaftliche Struktur ist geprägt durch 
Handel und Verwaltung

• Standort der Fachhochschule Südwestfalen mit den 
Fachbereichen Agrarwirtschaft, Elektrische Energietechnik
und Maschinenbau- Automatisierungstechnik

• Vielfältige Klimagruppen-Szene

3



Klimawandelanpassung und Klimaschutz in der 
Stadt Soest

• Einrichtung einer Geschäftsstelle Klimaschutz
• Bearbeitung Klimaschutz und  Klimawandel-

anpassung
• 6 MitarbeiterInnen
• Einrichtung eines Klimateams 

Klimawandelanpassung (Mitarbeiter der 
Verwaltung und Externe)
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Masterplan Klimapakt Soest - Struktur
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Leitbild Klimaneutrale SmartCity
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Klimaneutrale SmartCity Soest-

Leitlinie
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2016 Klimafolgenanpassungskonzept mit wissenschaftlicher Begleitung 
durch die Ruhr-Universität Bochum erstellt und beschlossen. 
Übergeordnetes Ziel Klimafolgenanpassung: Schaffung einer 
wassersensiblen und hitzeangepassten Stadt von hoher Lebensqualität 
trotz Klimawandel

Aufstellung eines Maßnahmenplanes mit 5 Handlungsfeldern
- Erhitzung Altstadt begrenzen
- Überflutungsgefahr begrenzen
- Klimaanpassung bei Planung und Neubau
- Klimaanpassung /Verbesserung im Bestand
- Öffentlichkeitsarbeit, Notfallmanagement und

Vorsorge
Beteiligung von Politik und Bürger*innen
Umsetzung des 1. Maßnahmenplans 2017 – 2019 mit 27 Maßnahmen

Klimafolgenanpassung in der Stadt Soest



Handlungskarte Klimaanpassung Soest
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ECA – Prozess in der Stadt Soest

• Herbst 2019 Förderprogramm des Landes 
NRW für den ECA –Prozess / Stadt Soest stellt 
Antrag

• April 2020 Zuwendungsbescheid für die Stadt 
Soest

• Juli 2020 Start des ECA-Prozesses
• 11 Klimateamsitzungen
• Erstellung einer Klimawirkungsanalyse
• Aufstellung eines Maßnahmenplans (130 

Maßnahmen in 6 Handlungsfeldern)
• November 2023 Auditierung
• Besondere Herausforderungen: Covid 19 

Pandemie / Umstellung auf das neue Online-
Tool

• Weiterführung des ECA-Prozesses / 
Folgezyklus 2024 – 2027
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ECA-Prozess - Prozesszykluss



Zusammenfassung Klimawirkungsanalyse

Zunahme der  
Durchschnitts-

temperatur und von  
Hitzetagen

Niederschlags-
verschiebung und  

Trockenheit

• Stürme (Hagel / Windschäden)
• Hochwasser / Starkregen
• Kälte- und Hitzewellen
• Dürreperioden

Schleichende Auswirkungen Extremwetterereignisse

Klimawandel in Soest

• Findet statt und schreitet voran
• Ist mit Chancen und Risiken verbunden

12 12
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• Erstellen von Klimawirkungskarten 
(Projekt Evolving Regions)

• Projekt "Bürger-Wolke“
• Starkregengefahrenkarte 
• Wassersensible Stadtentwicklung z.B. Planungen Süd-

Caree, Neues Baugebiet Soester Norden, Neues 
Gewerbegebiet Wasserfuhr

• Berücksichtigung Klimafolgen - Checkliste 
Bauleitplanung

• Strategische Ziele Klimawandelanpassung
• …

Einige Maßnahmenideen /Planungen 
• Klimawirkungskarten als opendata für BürgerInnen zur 

Verfügung stellen – Überarbeitung/ Digitalisierung der 
Handlungskarte Klimawandelanpassung

• Erstellung eines Versiegelungskatasters
• …

Maßnahmenbereich 1: Analyse, Strategie, Planung 
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• Verschattung von öffentlichen Flächen und Gebäuden
• Dach- und Fassadenbegrünungen z.B. Stadtbibliothek
• Umgestaltung mehrerer Schulhöfe z.B. Aldegrever-

Gymnasium
• Gebäudeleitlinie für städtische Gebäude
• KITA am Schwarzen Weg – Prinzip Schwammstadt
• Begrünung von Fahrradabstellanlagen – Beispiel Anlage 

am Bahnhof
• …

Einige Maßnahmenideen / Planungen
• Umsetzung Gründach Neu: Solargründach Petrischule
• Sekundarschule mit geschlossenem 

Regenrückhaltesystem
• Leuchtturmprojekt  Archi-Gymnasium
• ...

Maßahmenbereich 2: Kommunale Gebäude und Anlagen 
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• Absicherung der Stromversorgung in Notfällen
• Sicherung der Resilienz der 

Trinkwasserversorgung
• Orte und Menge der Wasserentnahme prüfen 

und optimieren z.B. Regenwasserzisterne am 
Windmühlenweg (Starkregenvorsorge und 
Bewässerung)

• Rückstausicherungen - Information an 
Hausbesitzer

• Notfallkonzept Energiemangellage
• Risikoanalyse Trinkwasserversorgung
• Starkregenrisikomanagement
• …

Einige Maßnahmenideen / Planungen
• Bau Regenwasserzisterne Windmühlenweg
• Planung Dachbegrünung mit Regenwasserzisterne 

am Kommunalbetrieb
• …

Maßnahmenbereich 3: Versorgung und Entsorgung 
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• Projekt "Starke Mitte Soest“
• Programm "Mehr Bäume in die Stadt!“
• Trinkwasserspender im öffentlichen Raum
• Projekt „Grünes Band im Soester Norden“
• Soester Mitmachgarten
• Planung und Anlage eines Mustergartens
• Entwicklung Bahnfläche an der Radwegtrasse (zusätzliche 

Baumpflanzungen)
• Entwicklung und Umsetzung der Sukzessionsfläche am 

Schwarzen Weg
• Erhalt und Wiederherstellung naturnaher Fließgewässer, 

z.B. Amper Bach
• Projekt Baumpatenschaften
• …

Maßnahmenbereich 4: Infrastruktur im öffentlichen Raum
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Einige Maßnahmenideen / Planungen 
• Verschattungen von Kinderspielplätzen
• Weiterführung Projekte „Starke Mitte 

Soest“, z.B. Brunnen, grüne Rankelemente
• Weiterführung Wallentwicklungskonzept, 

z.B. weitere Trinkwasserbrunnen
• Eingerichteten Mustergarten mit 

Stadtgruppen nutzen
• Kooperationsprojekt Erosionsvorsorge 

Landwirtschaft
• Machbarkeitsstudie letzte Ausbaustufe 

Renaturierung Soestbach
• Erhaltung und Verbesserung der 

Biodiversität – (Biodiversitätsstrategie 
/Biodiversitätsmanager)

• …

Maßnahmenbereich 4: Infrastruktur im öffentlichen Raum
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• ECA-Prozess -Vernetzung der städtischen Abteilungen 
und Externe

• Internes Fortbildungsprogramm der Stadt Soest
• Fördermittelakquise
• Anpassung von Satzungen, z.B. Gestaltungssatzung
• Klimanetz Soest / Klimaforum – Beteiligungsformat mit 

Klima- und Umweltgruppen 
• Stab außergewöhnlicher Ereignisse ist in der Stadt Soest 

eingerichtet
• …

Einige Maßnahmenideen / Planungen
• Interne Fortbildung Klimawandelanpassung 

weiterführen
• ECA-Prozess - ein weiterer Projektzyklus 2024 – 2027
• Bildungsprojekt Klimawandelanpassung in 

Grundschulen
• Einrichtung eines Klimafonds – Unterstützung von 

beispielhaften Maßnahmen/Projekten von privaten und 
gewerblichen Akteuren

• …

Maßnahmenbereich 5: Interne Organisation
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• Bürgerwald, Baumlehrpfad
• Bereitstellen von zielgruppenspezifischen 

Informationen z.B. Hitze und Senioren und 
Beteiligung an der Seniorenwoche

• Förderung und Bewerbung von 
Handwerksberufen mit Bezug zu 
Klimawandelanpassung und Klimaschutz

• Beteiligung an der Woche der Klimaanpassung 
mit Klimafacts

• Klimakampagne wird weitergeführt- Kampagne 
Müllwagen, Hitzevorsorge, Starkregenvorsorge, 
online Veranstaltung für BürgerInnen

• Projektentwicklung Quartierssanierungen mit 
Betrachtung Klimawandelanpassung

• Förderprogramm 
Klimafolgenanpassung.JetztHandeln 
(Entsiegelung, Regenwasserspeicher, Dach- und 
Fassadenbegrünungen)

• …

Maßnahmenbereich 6: Kommunikation, 
Partizipation, Kooperation
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Einige Maßnahmenideen / Planungen
• Medienkampagne Klimaresiliente Smart City
• Veranstaltung Klimawandelanpassung für 

Wirtschaftsunternehmen
• Touristische Leitlinien Klimawandelanpassung
• Klimaspaziergänge zu Klimawandelanpassung analog und virtuell
• Weiterführung Projekt Klimafit mit der Volkshochschule 
• Weiterführung Quartierssanierungen –Umsetzung von 

Maßnahmen
• Fortführung Förderprogramm 

Klimafolgenanpassung.JetztHandeln
• Einrichtung einer Hitze-Warn- Ampel  aus dem Projekt 

Bürgerwolke
• Entwicklung Hitzetelefon für Senioren
• Wanderausstellung Klimawandelanpassung (Verbundprojekt mit 

Kreis Soest)
• Beteiligung an zwei Hitzeaktionstagen mit den Soester Klima-

und Umweltgruppen
• …

Maßnahmenbereich 6: Kommunikation, Partizipation, Kooperation



Best-Practice-Beispiel
Förderprogramm Klimafolgenanpassung.JetztHandeln

• Seit Mai 2022 
• Bereitgestellte Fördersumme jährlich 160.000 €
• Förderung von Dach- und Fassadenbegrünungen, Entsiegelung 

von Flächen, Regenwasserspeicher, Neuanpflanzung von 
Bäumen

• Für private und gewerbliche Objekte
• Hohe Fördersummen z.B. Dachbegrünung privat bis 15.000 € / 

gewerblich bis 30.000 €
• Bisher 73 Förderverfahren

21



Best-Practice-Beispiel Projekt Bürgerwolke
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• Mit dem im Projekt BürgerWOLKE steht seit 
2022 ein flächendeckendes Datenerfassungs- 
und Monitoringsystem für stadtklimatologische

     Messparameter zur Verfügung. 
• Die Messdaten sind in einem Dashboard 

öffentlich bereit gestellt.
• Neben der visuellen Präsentation in 

Diagrammen und einer Karte, sind 
Warnhinweise (z.B. UV – Belastung) und 
Downloadmöglichkeiten integriert.

• Mehr als 90 Messpunkte im Stadtgebiet
• Fortführung des Projektes „Verbesserung der 

Datenqualität“ (z.B. Warn-APP)



Projekt BürgerWolke
Stadt Soest



Best-Practice-Beispiel
Dachbegrünung mit Regenwasserzisterne Stadtbücherei Soest

• 500 qm Dachbegrünung auf bestehendem Flachdach

• Extensive Bepflanzung

• Regenwasserabführung in unterirdische Zisterne im 
Büchereigarten

• Projektsumme 125.000 €, davon 75 % Fördermittel

24



Best-Practice-Beispiel 
„Kampagne Ausbildungsoffensive Handwerk“

• Eine Projekt auf Initiative der Stadt Soest mit der Stadt Lippstadt, der 
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe und dem Netzwerk Sanieren mit 
Zukunft im Kreis Soest 

• Die Initiative verfolgt das Ziel junge Menschen für eine Ausbildung im 
Handwerk zu begeistern und ein gesellschaftliches Bewusstsein für die 
Wichtigkeit des Handwerks bei der Umsetzung der Klimaziele aufzuzeigen

• Bausteine der Kampagne sind z.B. zielgruppengerechte Informationen für 
die Schulen, Durchführung von Demonstrationstagen zu klimarelevanten 
Berufen, eine eigene Internetseite (Handwerker. Klimaschützer von Beruf. – 
Ausbildungsoffensive im Handwerk (handwerker-klimaschuetzer-von-
beruf.de), Flyer etc.

• Das Projekt wurde am 03. März durch die Bürgermeister Dr. Ruthemeyer 
und Bürgermeister Arne Moritz (Lippstadt) der Öffentlichkeit vorgestellt.,

• Erweiterung Ausbildungsoffensive Handwerk, Baustein Studienabbrecher, 
Influencerin

• Video Dachdecker:T:\Klima\Klimaschützer von Beruf_Marius_300823.mov



Best-Practice-Beispiel
Stab außergewöhnlicher Ereignisse (SAE)

• Struktur zur Bewältigung außergewöhnlicher Ereignisse

• Schutz und Versorgung der Bevölkerung in Krisenlagen

• Krisenfahrplan für Blackout-Szenario (Energiemangellage)

• Notfall-Flyer, Anlaufstellen für die Bevölkerung
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Best-Practice-Beispiel
Umgestaltung des Soestbaches

• Seit 1997 in mehreren Abschnitten

• Thermische Entlastung der hitzebelasteten Innenstadt

• Erhöhung der Aufenthaltsqualität, Biodiversität

• Förderprojekt

• Aktuell Machbarkeitsstudie letzter Bauabschnitt 
Dominikanerstraße

27



• Luftverbesserung, thermische Entlastung, Biodiversität, 
Anpassung an Hitze und Trockenheit

• Entlang der Ringstraßen 27.000 Stauden auf 4.000 qm

• ca. 50 verschiedene einheimische Pflanzenarten

• 5.000 qm große Blumenwiese

• Projektsumme 240.000 € (Förderprojekt)

28

Best-Practice-Beispiel
Grünes Band im Soester Norden



Best-Practice-Beispiel Nutzung von 
Fördermitteln  
Förderprogramm Klimaresilienz in 
Kommunen 

Förderung Schulhofentsiegelung in hitzebelasteten Zonen 
100.000 €
Förderung von Dach- und Fassadenbegrünungen in 
hitzebelasteten Zonen (Kommunale Gebäude)
100.000 €
Förderung „Grünes Band im Soester Norden“
240.000 €
Förderung von Dach- und Fassadenbegrünungen in 
hitzebelasteten Zonen (Weiterleitung an private und 
gewerbliche Dritte)
50.000 €
Projekt „Starke Mitte Soest – eine klimaangepasste und 
attraktive Innenstadt
250.000 €
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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17 Anhang 3: Stichprobenliste/Ergebnis des eca-Audits 
Erstaudit vom: 22.11.2023 EW: 50.147 

Kommune: Stadt Soest, externes Audit 2023 

B = Änderung der Bewertung möglich Aufwertung 

S = Stichprobe, bitte Dokumente vorlegen, bewertungsrelevant Abwertung 

N = Nachfrage, bewertungsrelevant Bewertung nicht klar nachvollziehbar 

K = keine Bewertungsänderung, Stichprobe oder Nachfrage  

Maßnahmenkatalog 

Maß-nah-
men-

nummer 
Überschrift der Maßnahme 

Kommentar Eigenbewertung mögliche Änderungen Ergebnis Bemerkungen 

max. 
PT 

mögl. 
PT eff. PT eff. % 

mögl. 
PT eff. % eff. PT 

mögl. 
PT eff. PT eff. % 

0 Klimawandel vor Ort 

0.0 Klimaveränderungen und Klimafolgen 

0.0.1 Klimawirkungsanalyse (KWA 1) 
K 

30,0 30,0 25,50 85,0% 0,00 30,0 25,50 85,0% 

0.0.2 Vertiefende sektorale Untersuchungen (KWA 2) 

N 

Beschreiben Sie bitte die wichtigsten Klimafolgen, die sich aus der Klimawirkungsanalyse ergeben, und 
welche Handlungsfelder darauf basierend genauer bzw. vertiefend betrachtet wurden. Welche Hand-
lungsschwerpunkte haben sich aus diesen/dieser vertiefenden Untersuchung ergeben? Welche Aktivitä-
ten wurden aus den ermittelten Handlungsschwerpunkten abgeleitet? 

20,0 20,0 10,00 50,0% 10% 2,00 20,0 12,00 60,0% 

Total 0 50,0 50,0 35,50 71,0% 0,00 2,00 50,0 37,50 75,0% 

1 Analyse, Strategie, Planung 

1.1 Strategie 

1.1.1 Leitbild Klimaanpassung 

S 

Für die Entwicklung des Leitbildes wurde ein Beteiligungsverfahren in mehreren Schritten umgesetzt 
(Poster-Kampagne, SoestDigital on Tour, Beteiligungskit usw.), können Sie bitte das Beteiligungsverfah-
ren genauer beschreiben, insbesondere im Hinblick auf die Teilnahme und Rückmeldungen dazu? Kön-
nen Sie noch ein Poster aus der Posterkampagne hochladen? 

Wie wurde das Leitbild zur Klimaanpassung nach Fertigstellung nach Außen kommuniziert? Gab es eine 
separate Veranstaltung dazu, (nur) eine Pressemitteilung? Oder wurde/wird im Rahmen von Informati-
onsaktivitäten, z.B. thematisch ausgerichteten Informationsständen, auf das Leitbild zur Klimaanpassung 
und die Anpassungsstrategie verwiesen? Gibt es dazu einen Flyer oder standardisiertes Informationsma-
terial? Lässt sich die Beteiligung in Zahlen darstellen? 

Wie funktioniert das Instrument "SoestDigtialonTour"? 

6,0 6,0 4,80 80,0% 0,00 6,0 4,80 80,0% 

1.1.2 Anpassungsstrategie 
K 

Für 2023 war eine Aktualisierung der Handlungskarte Klimafolgenanpassung vorgesehen. Ist das erfolgt 
bzw. welche Änderungen sind zu erwarten?  

8,0 8,0 6,40 80,0% 0,00 8,0 6,40 80,0% 

1.2 Entwicklungsplanung 

1.2.3 Integrierte Zusammenarbeit in der Planung 

N 

In den kommunalen Planungsprozessen werden die schriftlichen Festlegungen zur Zusammenarbeit der 
verschiedenen Bereiche konsequent angewendet. Können Sie bitte ein konkretes Beispiel aufführen, in 
welcher Weise diese Festlungen Berücksichtigung fanden und wie das Ergebnis dieses Planungsprozes-
ses ausgesehen hätte, wenn die "Anforderungen der Stadt Soest bei der Entwicklung von Wohn-, Misch- 
und Sondergebieten" keine Anwendung gefunden hätten? 

10,0 10,0 5,50 55,0% 5% 0,50 10,0 6,00 60,0% 
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1.2.4 Flächennutzungsplanung 
K 

6,0 6,0 2,70 45,0% 0,00 6,0 2,70 45,0% 

1.3 Verpflichtung von Grundstückseigentümern 

1.3.1 Bebauungsplanung 
B 

Bewertung mit Berater besprechen. 8,0 8,0 4,00 50,0% 10% 0,80 8,0 4,80 60,0% 

1.3.2 Besonderes kommunales Baurecht 
K 

6,0 6,0 2,70 45,0% 0,00 6,0 2,70 45,0% 

Total 1 44,0 44,0 26,10 59,3% 0,00 1,30 44,0 27,40 62,3% 

2  Kommunale Gebäude und Anlagen 

2.1 Gebäudemanagement 

2.1.2 Analyse des Handlungsbedarfs / Anpassungs-
maßnahmen 

S 

Zum 23.02.2021 wurde die "Gebäudeleitlinie zum wirtschaftlichen und klimaschonenden Bauen und Sa-
nieren städtischer Liegenschaften"  beschlossen und seitdem angewendet. Wo finde ich diese Gebäude-
leitlinie? Bitte im eca-Tool unter 2.1.2 hochladen.  

Die Stadt Soest verfügt über einen "Fahrplan zur Erreichung der Klimaneutralität 2030". Wieviel Gebäude 
werden von diesem Sanierungs-/Investitionsplan erfasst? Und welche Prioritäten werden hier gesetzt: 
Werden Gebäude vordringlich saniert, die auf Grund der festgestellten klimatischen Veränderungen be-
sonders betroffen sind? Oder werden Gebäude vordringlich saniert, bei denen andere, möglicherweise 
relevantere Maßnahmen umzusetzen sind (z.B. substanzerhaltende oder energetische Sanierungen)? 
Kann der "Fahrplan" im eca-Tool ebenfalls unter 2.1.2 hochgeladen werden?  

Im eca-Bericht werden auf Seite 61 (4.1.2 MB 2A - Kommunale Gebäude und Anlagen" "Kurzberichte für 
jede städtische Liegenschaft" genannt. Ist es möglich, einen solchen Kurzbericht unter 2.1.2 beispielhaft 
hochzuladen? 

10,0 10,0 9,00 90,0% 0% 0,00 10,0 9,00 90,0% 

2.1.5 Vorbildliche Anpassungsmaßnahmen 
K 

6,0 6,0 4,50 75,0% 0,00 6,0 4,50 75,0% 

Total 2 16,0 16,0 13,50 84,4% 0,00 0,00 16,0 13,50 84,4% 

3 Versorgung, Entsorgung 

3.1 Energieversorgung 

3.1.1 Klimaangepasste und sichere Energieversor-
gung K 

4,0 4,0 1,60 40,0% 0,00 4,0 1,60 40,0% 

3.4 Wasserversorgung und Gewässer 

3.4.1 Integrierte Gesamtbetrachtung des Wasserbe-
reiches K 

7,0 7,0 1,75 25,0% 0,00 7,0 1,75 25,0% 

3.4.2 Trinkwassersystem 
K 

4,0 4,0 2,80 70,0% 0,00 4,0 2,80 70,0% 

3.4.3 Oberflächengewässer 

B 

Im Rahmen der Wasserrahmenrichtline wurde eine Bewirtschaftungsplan/Maßnahmenplan für die Ge-
wässer erstellt, die durch Soest fließen. Können Sie bitte erläutern, welche dieser Maßnahmen direkt als 
Klimaanpassungsmaßnahmen verstanden werden können? Welche dieser Maßnahmen sind von der 
Stadt Soest umzusetzen? In welcher Weise konnte die Stadt Soest Einfluss auf die Ausgestaltung des Be-
wirtschaftungsplans und daraus abgeleiteter Maßnahmen im Sinne der Anpassung an den Klimawandel 
nehmen? Welche Maßnahmen im Bereich Oberflächengewässer setzt die Stadt Soest unabhängig von 
dem Bewirtschaftungsplan/Maßnahmenplan um, z.B. zum Schutz von Kleingewässern? 

4,0 4,0 2,60 65,0% 5% 0,20 4,0 2,80 70,0% 
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3.4.4 Grundwasser 
K 

  3,0 3,0 0,90 30,0%     0,00 3,0 0,90 30,0%   

3.5 Abwasserentsorgung und Regenwasserbewirt-
schaftung   

                        

3.5.1 Abwassersystem 
K 

  8,0 8,0 2,80 35,0%     0,00 8,0 2,80 35,0%   

3.5.4 Regenwasserbewirtschaftung 

B 

Es wurde ein Aktivitätenplan zur Regenwasserbewirtschaftung erstellt. Wann wurde dieser Aktivitäten-
plan beschlossen? Welche Prioritäten werden mit diesem Aktivitätenplan gesetzt? In welcher Weise wer-
den hiermit kritische Punkte, die sich aus der Starkregenhinweiskarte ergeben, erfasst? Können Sie ein 
Beispiel dazu erläutern? 

8,0 8,0 2,40 30,0%   10% 0,80 8,0 3,20 40,0%   

Total 3     
  

38,0 38,0 14,85 39,1% 0,00   1,00 38,0 15,85 41,7% 
  

4 Infrastruktur im öffentlichen Raum   
  

                    
  

4.2 Öffentlicher Raum 
  

                        

4.2.3 Plätze und Freiflächen 

B 

Mit der Handlungskarte Klimaanpassung Soest werden die Gebiete visualisiert, die zum jetzigen Zeit-
punkt konkret einer Hitzebelastung unterliegen. Im Rahmen des Klimaanpassungskonzeptes der Stadt 
Soest und konkretisiert durch Planungen wie beispielsweise zum Umbau der Marktstraße werden öffent-
liche Flächen an die Klimawandelfolgen angepasst und Freiflächen bewusst für die Gestaltung von Klima-
anpassungsmaßnahmen genutzt.  
 
Welche Rolle spielen bei diesen Maßnahmen Aspekte wie die regionale Biodiversität? In welchem Um-
fang werden mit diesen Maßnahmen versiegelte Flächen entsiegelt und diesen damit der Verbesserung 
der Versickerung von Regenwasser?  

10,0 10,0 6,50 65,0%     0,00 10,0 6,50 65,0%   

4.2.4 Grün- und Wasserflächen 
K 

  8,0 8,0 3,60 45,0%     0,00 8,0 3,60 45,0%   

4.2.5  Vorbildliche Anpassungsmaßnahmen im öf-
fentlichen Raum K 

  8,0 8,0 6,40 80,0%     0,00 8,0 6,40 80,0%   

4.6 Verkehr und Luftqualität 
  

                        

4.6.1 Verkehrsinfrastruktur K   10,0 5,0 1,00 20,0%     0,00 5,0 1,00 20,0%   

4.6.2 Luftqualität K   4,0 0,0 0,00 35,0%     0,00 0,0 0,00 35,0%   

Total 4     
  

40,0 31,0 17,50 56,5% 0,00   0,00 31,0 17,50 56,5% 
  

5 Interne Organisation   
  

                    
  

5.1 Interne Strukturen 
  

                        

5.1.1 Personalressourcen, Organisation 

B 

Das Klimateam der Stadt Soest ist fest in der Stadtverwaltung verankert, es trifft sich regelmäßig, war in-
tensiv an der Aufstellung des Klimaanpassungskonzeptes und ist am des Maßnahmenplanes und Folge-
maßnahmen 2023 ff beteiligt.  Können Sie bitte kurz beschreiben, ob und wie das Gremium Einfluss neh-
men konnte auf die Gestaltung beispielsweise der "Gebäudeleitlinie zum wirtschaftlichen und klimascho-
nenden Bauen und Sanieren städtischer Liegenschaften"? 
 
Welche weiteren externen Stakeholder aus der Wirtschaft konnten im Lauf der letzten vier Jahre in die 
Arbeit des Klimateams oder bei der Entwicklung von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 
eingebunden werden? 

10,0 10,0 8,50 85,0%   0% 0,00 10,0 8,50 85,0%   

5.2 Interne Prozesse 
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5.2.2 Arbeitsprogramm, Erfolgskontrolle und jährli-
che Planung K 

  10,0 10,0 7,00 70,0%     0,00 10,0 7,00 70,0%   

5.2.3 Interne Weiterbildungen und Wissenstransfer K   5,0 5,0 3,00 60,0%     0,00 5,0 3,00 60,0%   

5.3 Finanzen 
  

                        

5.3.1 Ausgaben / Fördermittelakquise für Klimaan-
passung K 

  8,0 8,0 7,60 95,0%     0,00 8,0 7,60 95,0%   

5.4 Bevölkerungsschutz 
  

                        

5.3.1 Organisation des Bevölkerungsschutzes 

B 

Können Sie bitte darlegen, in welcher Weise die Notfallpläne um Schutzmaßnahmen gegen Hitze-, Stark-
regen-, Windereignisse erweitert wurden?  
 
War/ist es notwendig, beispielsweise im Ergebnis der Erstellung der Starkregenhinweiskarte, Schutzmaß-
nahmen für Standorte der öffentlichen Verwaltung, der Rettungsdienste oder der Stromversorgung zu 
entwickeln und umzusetzen? Oder haben sich für solche Standorte kein besonderes Gefährdungspoten-
zial ergeben? 

8,0 8,0 4,00 50,0%   10% 0,80 8,0 4,80 60,0%   

Total 5     
  

41,0 41,0 30,10 73,4% 0,00   0,80 41,0 30,90 75,4% 
  

6 Kommunikation, Kooperation   
  

                    
  

6.1 Kommunikation 
  

                        

6.1.1 Strategie für Kommunikation, Partizipation und 
Kooperation K 

  4,0 4,0 1,60 40,0%     0,00 4,0 1,60 40,0%   

6.1.2 Außendarstellung, Vorbildwirkung 
K 

  4,0 4,0 3,40 85,0%     0,00 4,0 3,40 85,0%   

6.2 Wissenstransfer 
  

                        

6.2.2 Externer Erfahrungsaustausch 
K 

  5,0 5,0 3,25 65,0%     0,00 5,0 3,25 65,0%   

6.2.3 Regionale und nationale Behörden und Institu-
tionen 

B 

Können Sie bitte die Inhalte des Vorhabens "Klimaschutz mit Bravour" in Bezug auf das Thema Klima-
wandelanpassung beschreiben? Welche Institutionen sind daran beteiligt, wie oft bzw. regelmäßig tref-
fen sich die Projektpartner treffen und wie werden voraussichtlich die Ergebnisse zum Thema Klimawan-
delanpassung von der Stadt Soest genutzt? Aus der "Kurzinfo zur Klimaschutzkampagne der Bezirksre-
gierung Arnsberg" ist kein direkter Bezug zum Thema Klimawandelanpassung abzuleiten. 

3,0 3,0 1,35 45,0%     0,00 3,0 1,35 45,0%   

6.2.4 Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
K 

  3,0 3,0 2,40 80,0%     0,00 3,0 2,40 80,0%   

6.3 Kooperation und Kommunikation mit Wirt-
schaft, Gewerbe, Industrie   

                        

6.3.1 Wirtschaftsunternehmen 
K 

  6,0 6,0 2,40 40,0%     0,00 6,0 2,40 40,0%   

6.3.2 Wohnungs- und Gebäudewirtschaft 

K 

Aufgabe für den eca-Berater, siehe Bemerkung. 6,0 6,0 1,20 20,0%     0,00 6,0 1,20 20,0% Bitte im eca-Tool die Potenzialanpassung korrigie-
ren, da eine Potenzialanpassung auf unter 2 ist 
nicht vorgesehen ist, da in jedem Fall Projekte im 
Baubestand initiiert werden können. Wurde im 
Rahmen der Auditsitzung korrigiert. 

6.3.3 Tourismus 
K 

  4,0 4,0 0,60 15,0%     0,00 4,0 0,60 15,0%   
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6.3.4 Landwirtschaft 
K 

6,0 6,0 2,70 45,0% 0,00 6,0 2,70 45,0% 

6.3.5 Forstwirtschaft K Aufgabe für den eca-Berater, siehe Bemerkung. 6,0 0,0 0,00 0,0% 0,00 0,0 0,00 0,0% Keine Änderung. 

6.3.6 Biotop- und Artenschutz, Boden 
K 

8,0 8,0 2,80 35,0% 0,00 8,0 2,80 35,0% 

6.4 Einwohner:innen und lokale Multiplikatoren 

6.4.1 Angebote zur Partizipation, Befragungen 
K 

8,0 8,0 3,20 40,0% 0,00 8,0 3,20 40,0% 

6.4.2  Information, Beratung, Warnsysteme K 10,0 10,0 6,00 60,0% 0,00 10,0 6,00 60,0% 

6.4.3 Kinder- und Jugendeinrichtungen 
K 

4,0 4,0 0,60 15,0% 0,00 4,0 0,60 15,0% 

6.4.4 Multiplikatoren (NROs, Religionsgemeinschaf-
ten, Vereine) 

K 

Das "Klimanetz Soest" trifft sich regelmäßig, wie oft finden diese Treffen im Jahr statt? Welche Einrichtun-
gen bzw. Träger von Aktivitäten, die sich an Seniorenheime oder Initiativen für/von Senioren, Jugendar-
beit oder Erwachsenenbildung, der Naturschutzarbeit oder Umweltbildung oder der Integration richten, 
werden in diese Arbeit einbezogen oder durch das Klimanetz Soest vertreten (Sportvereine,  kirchliche 
Initiativen, etc.)? 

4,0 4,0 1,20 30,0% 0,00 4,0 1,20 30,0% 

6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 

6.5.3 Finanzielle Förderung 
K 

4,0 4,0 3,40 85,0% 0,00 4,0 3,40 85,0% 

6.6 Gesundheitswesen 

6.6.1 Organisation und Aktivitäten im Gesundheits-
wesen K 

6,0 6,0 0,60 10,0% 0,00 6,0 0,60 10,0% 

6.6.2 Monitoring und Warnsysteme bei Gesund-
heitsgefährdungen K 

8,0 0,0 0,00 0,0% 0,00 0,0 0,00 0,0% 

Total 6 99,0 85,0 36,70 43,2% 0,00 0,00 85,0 36,70 43,2% 

Total 328,0 305,0 174,25 57,1% 0,00 5,10 305,0 179,35 58,8% 

Zusammenfassung der Bewertung mögl. 
PT eff. PT eff. % 

Bewertung im Antrag 299,0 173,00 57,9% 

Ergebnis nach Korrekturen 305,0 179,35 58,8% 

Allgemeine Beurteilung/Kommentar: 
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18 Anhang 4: Präsentation der Stadt Soest zur Stichprobenliste 
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Erläuterungen zur
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0.0.1 Zusammenfassung Klimawirkungsanalyse

Zunahme der  
Durchschnitts-

temperatur und von  
Hitzetagen

Niederschlags-
verschiebung und  

Trockenheit

• Stürme (Hagel / Windschäden)
• Hochwasser / Starkregen
• Kälte- und Hitzewellen
• Dürreperioden

Schleichende Auswirkungen Extremwetterereignisse

Klimawandel in Soest

• Findet statt und schreitet voran
• Ist mit Chancen und Risiken verbunden

1 1
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- Erhitzung begrenzen

- Überflutungsgefahr begrenzen

- Klimaanpassung bei Planung und Neubau

- Klimaanpassung /Verbesserung im Bestand

- Öffentlichkeitsarbeit, Notfallmanagement und
Vorsorge

0.0.1 Handlungsschwerpunkt aus der Klimawirkungsanalyse

Wichtiges Anliegen der Stadt Soest: Aktivitäten in möglichst allen Handlungsfeldern

Beispielhafte Einzelmaßnahmen Auftaktpräsentation
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1.1.1 Leitbild Klimaanpassung
- Beteiligungsverfahren/Kommunikation
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- Bürgerbeteiligung 2020
- Broschüre Klimaneutrale Smart City
- Online Plattform mitdenkensoest.de
- SoestDigitalontour
- Beteiligungskit
- Projektgruppen, Interfraktionelle Treffen
- Strategiebericht

1.1.1 Leitbild Klimaneutrale Smart City
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• Leitbild Klimaneutrale Smart City 
(Strategisches Zukunftsprogramm) 
wurde über Pressemeldung
kommuniziert

• Für Klimaanpassung sind 2024 zwei 
Bürgerbeteiligungsformate 
vorgesehen. 

• Weiterentwicklung des 
Maßnahmenplans 

1.1.1 Leitbild Klimaanpassung
- Beteiligungsverfahren/Kommunikation
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- Frau Schumacher

1.2.3 Integrierte Zusammenarbeit in der Planung
- Planungsprozesse 
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Herr Trompeter
- Gebäudeleitlinie
- Fahrplan energetische Gebäudesanierung
- Muster Steckbrief Archigymnasium

2.1.2 Kommunale Gebäude und Anlagen – Analyse des Handlungsbedarfes / Anpassungsmaßnahmen

Die Priorisierungen im Gebäude-Sanierungsfahrplan ergeben sich im 
Wesentlichen aus
CO2-Emissionen
Gebäudequalität gem. Steckbrief
Gebäudegrundfläche
Gebäudenutzung
Perspektive Gebäudeentwicklung
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Herr Hoffmann – Kurzpräsentation Beschreibung der Maßnahmen (WRRL)
„Können Sie bitte erläutern, welche dieser Maßnahmen direkt als Klimaanpassungsmaßnahmen 
verstanden werden können?“

folgende Maßnahmen aus dem Plan der WRRL sind bereits abgeschlossen uns können als 
Klimaanpassungsmaßnahme angesehen werden:
Soestbach (Freibad, Aldegreverwall – Feldmühlenweg, Hansabrücke ,Loerbach, Hallenbad, Kolk)
Diese Maßnahmen sind äußerst wichtig für das Klima in der Innenstadt.
In den Äußeren Bereichen wie am Freibad und auch im Bereich Aldegreverwall – Feldmühlenweg 
hat das Wasser die Möglichkeit sich bei Starkregen auszuweiten und somit dienen diese 
Abschnitte auch dem Hochwasserschutz

3.4.3 Oberflächengewässer
- Maßnahmen
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Folgende Maßnahmen sind noch nicht erledigt, sind aber Bestandteil des WRRL-Plans und somit zukünftig 
anzugehen:
Soestbach Domininkaner (aktuell Machbarkeitsstudie und erste Auftaktgespräche). Würde ebenfalls sehr 
hilfreich für das Innenstadtklima sein. 
Soestbach vor Hattrop. Würde dem Hochwasserschutz dienen.

„Welche dieser Maßnahmen sind von der Stadt Soest umzusetzen?“ 

Diese Maßnahmen wurden und werden von der Stadt Soest umgesetzt„In welcher Weise konnte die Stadt Soest 
Einfluss auf die Ausgestaltung des Bewirtschaftungsplans und daraus abgeleiteter Maßnahmen im Sinne der 
Anpassung an den Klimawandel nehmen?“

Die Planung liegt ebenfalls in den Händen der Stadt Soest. Bei der Ausgestaltung des Bewirtschaftungsplans war 
die Stadt Soest ebenfalls beteiligt. Diese Maßnahmen sind zusammen mit einem Ingenieurbüro aufgrund 
ökologischen Verbesserungsbedarfs ermittelt worden. Somit hat sich diese Aufgabe die Stadt Soest quasi selbst 
auferlegt. Hauptaugenmerk war wie beschrieben damals die ökologische Verbesserung durch Renaturierung, 
eine Auslegung mehr im Sinne der Klimaanpassung ist aufgrund der von uns zu erbringenden Planungsleistung 
aber leicht umzusetzen.
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„Welche Maßnahmen im Bereich Oberflächengewässer setzt die Stadt Soest unabhängig von dem 
Bewirtschaftungsplan/Maßnahmenplan um, z.B. zum Schutz von Kleingewässern?“

Häufige Aufgaben im Bereich außerhalb von Soest sind ebenfalls Renaturierungen bzw. 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit (z.B. Amperbach, Schledde oder Klaggesgraben)
Diese Maßnahmen haben jedoch im Sinne der Klimaanpassung keine Vorteile und dienen 
lediglich einer ökologischen Verbesserung. 
Wertvolle Maßnahmen im Blick auf Klimaanpassung sind jedoch die Maßnahmen, welche zur 
Wiederherstellung natürlicher Retentionsräume dienen. Zum Beispiel die Wiederherstellung eines 
Teiches in Thöningsen 2022, welcher komplett verschlammt war. Oder die zukünftige 
Wiederherstellung des Rückhalteraumes vor der B475 in Bereich Lühringsen (Katroper Bach). Hier 
wird wertvoller Raum zum Hochwasserschutz geschaffen.
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Herr Funke – Kurzvortrag Starkregenmanagement

3.5.4 Regenwasserbewirtschaftung
- Aktivitätenplan
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• Entwicklung einer Biodiversitätsstrategie für den Stadtraum Soest 
– Vision Stadt.Mensch.Natur

• Antragstellung im Bundesförderprogramm Biologische Vielfalt
• Derzeit in der 2. Antragsphase
• Strategiephase 2025 – 2026 / Umsetzungsphase 2027 – 2030

• Das Ziel des Projektes ist eine Strategie, 
um die biologische Vielfalt in der Stadt Soest unter 
Berücksichtigung des Klimawandels zu erhalten und zu fördern. 
Heute bereits vorhandene Grünflächen sollen erhalten und
hinsichtlich Artenvielfalt angepasst und damit auch klimaresilienter
werden. 

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Sukzessionsfläche Schwarzer Weg

- Fördermittel aus dem Förderprogramm REACT-EU
Umsetzung 2022/2023

- Das Projektgebiet wurde zu einer wohnortnahen, extensiv genutzten, 
naturnahen Grünfläche entwickelt. 

- Es erfolgte eine Weiterentwicklung und Verbesserung der Umwelt- und 
Klimabedingungen aus Biotop- und Artenschutzsicht.

- Auf Teilflächen wird Sukzessionswald dauerhaft gesichert. 
- Südlich des Hauptweges ist die Erhaltung und Entwicklung von thermophilen 

Sekundärbiotopen, z.B. durch Steinhaufen, das wesentliche Entwicklungsziel. 
- Die Fläche wird nun durch einen Fuß- und Radweg erschlossen und es wurden 

Aufenthaltsmöglichkeiten geschaffen. 
- Entlang des Fuß- und Radweges wurden Informationstafeln aufgestellt, die auf 

die ökologische und klimatische ausgleichende Bedeutung der Flächen 
hinweisen

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Grünes Band im Soester Norden

Entlang der nördlichen Ringstraßen von Soest wurde im Jahr 2022 
im Zuge des Förderprogrammes „Klimaresilienz in Kommunen“ des 
Landes NRW ein artenreiches „grünes Band“ geschaffen. Hierfür 
wurden insgesamt 27.000 Stauden und Gräser gepflanzt. Die 
knapp 50 unterschiedlichen heimischen Pflanzen wurden so 
ausgewählt, dass sie für sonnige und trockene Standorte geeignet 
sind. 
Weiterhin wurde im Bereich des Osthofenfriedhofes eine 5.000 m² 
große Blühwiese angelegt. Durch diese Maßnahmen wird neben 
der Schaffung von Lebensräumen für Insekten ein Beitrag zur 
Luftverbesserung durch die erhöhte Staubbindung der Pflanzen 
geleistet. Zudem kann durch die Verdunstung den negativen 
Folgen einer übermäßigen Erhitzung entgegengewirkt werden.

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Projekt Starke Mitte Soest 
Eine klimaresiliente und angepasste Innenstadt

Förderprogramm Klimaresilienz in Kommunen

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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2021 Überprüfung von 59 evtl. Standorten 
für Bäume in der Innenstadt
Im Ergebnis konnten 9 Bäume zusätzlich 
gepflanzt werden
Im Weiteren:
Rankelemente
Prüfung Pocket-Park
Mobiler Brunnen
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Entsiegelung größerer Flächen
Beispiel Aldegrevergymnasium
- Aufnahme und Entsorgung von 

ca. 850m² versiegelter Schwarzdecke
- Einbau von Pflanzflächen, wassergebundenen 

Decken und versickerungsfähigen Pflaster
- Erstellung von Grüninseln mit qualitativ hochwertigen 

Aufenthaltsbereichen
- Projektsumme 100.000,00 € zu 100% gefördert

aus Landesmitteln

Im weiteren Entsiegelung Archigymnasium

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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• Förderprogramm Klimafolgenanpassung.JetztHandeln
• Seit Mai 2022 
• Bereitgestellte Fördersumme jährlich 160.000 €
• Förderung von Dach- und Fassadenbegrünungen, Entsiegelung von 

Flächen, Regenwasserspeicher, Neuanpflanzung von Bäumen
• Für private und gewerbliche Objekte
• Hohe Fördersummen z.B. Dachbegrünung privat bis 15.000 € / 

gewerblich bis 30.000 €
• Bisher 73 Förderverfahren
• 160.000 l Regenwasserspeicher
• 1.904 qm Dachbegrünung (+ 587 qm Klimaresilienz)
• Rd. 500 qm Entsiegelung

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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• Projekt Freilegung Soestbach

• Bisher bereits in weiten Teilen offengelegt
• Aktuell Machbarkeitsstudie letzter 

Bauabschnitt Dominikanerstraße

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Sonstige Maßnahmen
Anlegen von Blühstreifen – Soester Mischung

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Beispiel Wurzelkammersystem für neugepflanzte Bäume 
z.B. „Rootspace“ von Greenleaf  (Abbildungen siehe www.greenleaf.de)

Anlegen von Baumrigolen – Erhalt und Verbesserung der BaumStandorte 
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Baumrigole Marktstraße



Stadt Soest 

22.11.2023

32

Stadt
Soest



Stadt Soest 

22.11.2023

33

Stadt
Soest

33

Rückgewinnung von Ackerflächen

• Modellprojekt mit bundesweiter Ausstrahlung und wird im 
Bundesprogramm Biologische Vielfalt gefördert. 

• Die fünf Kommunen Bad Sassendorf, Geseke, Soest, Welver 
und Wickede (Ruhr) im Kreis Soest sind Kooperationspartner.

• Finanzrahmen rd. 400.000 €
• Die Projektlaufzeit umfasst den Zeitraum 01. Juli 2020 bis 31. 

Dezember 2023. Eine kostenneutrale Verlängerung bis Oktober 
2024 wurde bewilligt. 

• Ziele des Projektes: 
• Arten- und blütenreichere Gestaltung von Wegesäumen in der 

Agrarlandschaft und Sicherung der Strukturvielfalt in den 
Agrarräumen.

• Gewinnung von Flächen für den Naturschutz und den 
Biotopverbund durch ihre ökologische Aufwertung.

4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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• Erstellung und Pflege eines Katasters hochwertiger 
Wegesäume.

• Zusammenarbeit mit dem Naturschutz und der 
Landwirtschaft.

• Vorträge und Führungen für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger zur Umweltbildung.

• Nachhaltige Bildungsarbeit mit Schulen: Kombination 
theoretischer Unterrichtseinheiten und praktischer 
Tätigkeiten, beispielsweise durch Handaussaat oder 
Mahdgutaufnahme.

• Einbeziehung lokaler Akteure im Rahmen von 
Pflegepatenschaften für Flächen.

• Entwicklung von Pflegekonzepten für neu angelegte 
oder vorhandene ökologisch wertvolle Wegesäume, 
um kostbare Lebensräume für Insekten dauerhaft zu 
erhalten.



Stadt Soest 

22.11.2023

35

Stadt
Soest

35

• Klimateam bereits im Zuge der Erstellung des 
Klimaanpassungskonzeptes erstmalig gebildet

• Vieles hat sich schon verinnerlicht in den Abteilungen
• Neuaufstellung des Klimateams 2020 im ECA
• Berücksichtigung wesentlicher Verwaltungsbereiche und externer 

Fachdienststellen
• Personelle Verstärkungen zur Sicherstellung von Klimaschutz und 

Klimafolgenanpassung
• Mind. 2x jährliche Klimateamsitzungen
• Abstimmung, Austausch und Weiterentwicklung von Maßnahmen
• Die konkrete Umsetzung erfolgt in den Abteilungen
• Es gibt bei der Stadt Soest noch weitere Besprechungsformate wie 

Abteilungsbesprechungen, Planungsrunden, wo viele Themen 
inhaltlich erläutert werden 

• Konkret die Gebäudeleitlinie nur informell Thema im Klimateam –
Maßnahme auch schon begonnen vor dem Start des ECA 

• Vorhaben: Im nächsten Projektzyklus verstärkt auch 
Einzelmaßnahmen im Klimateam diskutieren

5.1.1 Personalressourcen, Organisation
-Klimateam/Wirtschaft
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• Wirtschaft bisher vertreten durch Wirtschaftsförderung
• Beziehungen ergeben sich z.B. durch den Soester Klimapreis
• WMS plant regelmäßige Unternehmertreffen – ein mögliches 

Thema Klimafolgenanpassung
• Einbindung der IHK (bei der Erstellung der KWA) beteiligt
• Soester Wirtschaftssommer 2020 Klimaschutz
• Beteiligung der Stadt Soest am Projekt Klimasicher des 

Kreises Soest
• Verbundprojekt mit TU Dortmund, RWTH Aachen
• Entwicklung eines Leitfadens für Unternehmen zur 

Anpassung an den Klimawandel – Grundlage für Beratungen
• Beteiligung der Wirtschaft zukünftig stärker. Frage: Wer 

sollte aus der Wirtschaft zukünftig im Klimateam 
teilnehmen?

5.1.1 Personalressourcen, Organisation
-Klimateam/Wirtschaft
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• SAE (Stab außergewöhnlicher Ereignisse) ist installiert und arbeitsfähig
• 2022/2023 Fokussierung auf die Notfallvorsorge Blackoutszenario 

(Energiemangellage), Sirenenkonzept
• Maßnahmen wie Notfallflyer, Internetseite, Presse, Überprüfung der 

Systeme, 
• Besondere Schutzmaßnahmen wie Starkregen noch in der Abstimmung-

Entscheidung im VV steht noch aus
• Extrass Checklisten
• Problembereiche aus der Starkregenhinweiskarte waren größtenteils vorher 

schon bekannt- durch Starkregenhinweiskarte  visuelle Bestätigung:
• Bereich Standorte der Stromversorgung keine Maßnahmen notwendig
• Bereich Feuerwehrgerätehäuser aktuell keine Notwendigkeit zu erkennen 
• Kommunale Gebäude: Überprüfung/Neueinbau Rückstauklappen
• Bestand: Schaffung Versickerungsflächen Schulhöfe z.B. 

Aldegrevergymnasium, HansaRealschule
• Neubau Schammstadtprinzip unterirdische Aufnahme und 

Versickerungsflächen z.B. Übergangswohnheim und Kindergarten Schwarzer 
Weg

5.3.1 Organisation des Bevölkerungsschutzes
- Notfallpläne/Schutzmaßnahmen
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• Auftaktveranstaltung April 2021 mit 60 Kommunen
• Bezirksregierung Arnsberg und regionale Klimaschutzbeauftragte

5 große Themenfelder (BIG Five)
• Nutzerverhalten/Suffizienz
• Mobilität
• Energieerzeugung / Photovoltaik
• Energetische Sanierung
• Klimaanpassung
Klimakampagne der Stadt Soest angelehnt an die
Kampagne Klimaschutz mit Bravour  (BIG Five)
Bezirksregierung stellt Materialien wie Flyer, Poster, RollUps etc. 

zur Verfügung

In Soest Verknüpfung mit Förderprogrammen

6.2.3 regionale und nationale Behörden und Institutionen
- Klimaschutz mit Bravour
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Präsentation Klimaschutz mit Bravour

Folgende Aktionen wurden u.a. durchgeführt:
Kampagne Photovoltaik und energetische Sanierung
(Plakate, Flyer, Aktion Soester Gewerbe (Einzelhandel)
Werbung in einem Bus und Bushaltestellen
Edgar-Cards Auslage in Geschäften und öffentlichen Einrichtungen

Kampagne Hitze und Starkregen:
Werbung auf 2 Müllfahrzeugen
Flyer Klimafolgenanpassung.JetztHandeln
Förderprogramm

• In Arbeit Klimafibel 

6.2.3 regionale und nationale Behörden und Institutionen
- Klimaschutz mit Bravour
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- Herr Scharschuch

6.4.4 Multiplikatoren /NROs, Religionsgemeinschaften, Vereine)
- Klimanetz
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Klimafolgenanpassung in der Stadt Soest – 
vom Konzept in die Umsetzung


ECA-Audit
am 22. November 2023     


Aufbruch: Klimaanpassungskonzept 2016


Weg: European Climate Adaption Award (ECA) 
2020 – 2023 / 2024 - 2027


Zukunft: Klimaresiliente Stadt Soest
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Die Stadt Soest


• Stadtfläche 8581 ha


• Wohnbevölkerung 50.147 (31.12.2022)


• Die wirtschaftliche Struktur ist geprägt durch 
Handel und Verwaltung


• Standort der Fachhochschule Südwestfalen mit den 
Fachbereichen Agrarwirtschaft, Elektrische Energietechnik
und Maschinenbau- Automatisierungstechnik


• Vielfältige Klimagruppen-Szene
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Klimawandelanpassung und Klimaschutz in der 
Stadt Soest


• Einrichtung einer Geschäftsstelle Klimaschutz
• Bearbeitung Klimaschutz und  Klimawandel-


anpassung
• 6 MitarbeiterInnen
• Einrichtung eines Klimateams 


Klimawandelanpassung (Mitarbeiter der 
Verwaltung und Externe)
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Masterplan Klimapakt Soest - Struktur
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Leitbild Klimaneutrale SmartCity
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Klimaneutrale SmartCity Soest-


Leitlinie
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2016 Klimafolgenanpassungskonzept mit wissenschaftlicher Begleitung 
durch die Ruhr-Universität Bochum erstellt und beschlossen. 
Übergeordnetes Ziel Klimafolgenanpassung: Schaffung einer 
wassersensiblen und hitzeangepassten Stadt von hoher Lebensqualität 
trotz Klimawandel


Aufstellung eines Maßnahmenplanes mit 5 Handlungsfeldern
- Erhitzung Altstadt begrenzen
- Überflutungsgefahr begrenzen
- Klimaanpassung bei Planung und Neubau
- Klimaanpassung /Verbesserung im Bestand
- Öffentlichkeitsarbeit, Notfallmanagement und


Vorsorge
Beteiligung von Politik und Bürger*innen
Umsetzung des 1. Maßnahmenplans 2017 – 2019 mit 27 Maßnahmen


Klimafolgenanpassung in der Stadt Soest







Handlungskarte Klimaanpassung Soest
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ECA – Prozess in der Stadt Soest


• Herbst 2019 Förderprogramm des Landes 
NRW für den ECA –Prozess / Stadt Soest stellt 
Antrag


• April 2020 Zuwendungsbescheid für die Stadt 
Soest


• Juli 2020 Start des ECA-Prozesses
• 11 Klimateamsitzungen
• Erstellung einer Klimawirkungsanalyse
• Aufstellung eines Maßnahmenplans (130 


Maßnahmen in 6 Handlungsfeldern)
• November 2023 Auditierung
• Besondere Herausforderungen: Covid 19 


Pandemie / Umstellung auf das neue Online-
Tool


• Weiterführung des ECA-Prozesses / 
Folgezyklus 2024 – 2027
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ECA-Prozess - Prozesszykluss







Zusammenfassung Klimawirkungsanalyse


Zunahme der  
Durchschnitts-


temperatur und von  
Hitzetagen


Niederschlags-
verschiebung und  


Trockenheit


• Stürme (Hagel / Windschäden)
• Hochwasser / Starkregen
• Kälte- und Hitzewellen
• Dürreperioden


Schleichende Auswirkungen Extremwetterereignisse


Klimawandel in Soest


• Findet statt und schreitet voran
• Ist mit Chancen und Risiken verbunden


12 12
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• Erstellen von Klimawirkungskarten 
(Projekt Evolving Regions)


• Projekt "Bürger-Wolke“
• Starkregengefahrenkarte 
• Wassersensible Stadtentwicklung z.B. Planungen Süd-


Caree, Neues Baugebiet Soester Norden, Neues 
Gewerbegebiet Wasserfuhr


• Berücksichtigung Klimafolgen - Checkliste 
Bauleitplanung


• Strategische Ziele Klimawandelanpassung
• …


Einige Maßnahmenideen /Planungen 
• Klimawirkungskarten als opendata für BürgerInnen zur 


Verfügung stellen – Überarbeitung/ Digitalisierung der 
Handlungskarte Klimawandelanpassung


• Erstellung eines Versiegelungskatasters
• …


Maßnahmenbereich 1: Analyse, Strategie, Planung 
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• Verschattung von öffentlichen Flächen und Gebäuden
• Dach- und Fassadenbegrünungen z.B. Stadtbibliothek
• Umgestaltung mehrerer Schulhöfe z.B. Aldegrever-


Gymnasium
• Gebäudeleitlinie für städtische Gebäude
• KITA am Schwarzen Weg – Prinzip Schwammstadt
• Begrünung von Fahrradabstellanlagen – Beispiel Anlage 


am Bahnhof
• …


Einige Maßnahmenideen / Planungen
• Umsetzung Gründach Neu: Solargründach Petrischule
• Sekundarschule mit geschlossenem 


Regenrückhaltesystem
• Leuchtturmprojekt  Archi-Gymnasium
• ...


Maßahmenbereich 2: Kommunale Gebäude und Anlagen 
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• Absicherung der Stromversorgung in Notfällen
• Sicherung der Resilienz der 


Trinkwasserversorgung
• Orte und Menge der Wasserentnahme prüfen 


und optimieren z.B. Regenwasserzisterne am 
Windmühlenweg (Starkregenvorsorge und 
Bewässerung)


• Rückstausicherungen - Information an 
Hausbesitzer


• Notfallkonzept Energiemangellage
• Risikoanalyse Trinkwasserversorgung
• Starkregenrisikomanagement
• …


Einige Maßnahmenideen / Planungen
• Bau Regenwasserzisterne Windmühlenweg
• Planung Dachbegrünung mit Regenwasserzisterne 


am Kommunalbetrieb
• …


Maßnahmenbereich 3: Versorgung und Entsorgung 
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• Projekt "Starke Mitte Soest“
• Programm "Mehr Bäume in die Stadt!“
• Trinkwasserspender im öffentlichen Raum
• Projekt „Grünes Band im Soester Norden“
• Soester Mitmachgarten
• Planung und Anlage eines Mustergartens
• Entwicklung Bahnfläche an der Radwegtrasse (zusätzliche 


Baumpflanzungen)
• Entwicklung und Umsetzung der Sukzessionsfläche am 


Schwarzen Weg
• Erhalt und Wiederherstellung naturnaher Fließgewässer, 


z.B. Amper Bach
• Projekt Baumpatenschaften
• …


Maßnahmenbereich 4: Infrastruktur im öffentlichen Raum
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Einige Maßnahmenideen / Planungen 
• Verschattungen von Kinderspielplätzen
• Weiterführung Projekte „Starke Mitte 


Soest“, z.B. Brunnen, grüne Rankelemente
• Weiterführung Wallentwicklungskonzept, 


z.B. weitere Trinkwasserbrunnen
• Eingerichteten Mustergarten mit 


Stadtgruppen nutzen
• Kooperationsprojekt Erosionsvorsorge 


Landwirtschaft
• Machbarkeitsstudie letzte Ausbaustufe 


Renaturierung Soestbach
• Erhaltung und Verbesserung der 


Biodiversität – (Biodiversitätsstrategie 
/Biodiversitätsmanager)


• …


Maßnahmenbereich 4: Infrastruktur im öffentlichen Raum
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• ECA-Prozess -Vernetzung der städtischen Abteilungen 
und Externe


• Internes Fortbildungsprogramm der Stadt Soest
• Fördermittelakquise
• Anpassung von Satzungen, z.B. Gestaltungssatzung
• Klimanetz Soest / Klimaforum – Beteiligungsformat mit 


Klima- und Umweltgruppen 
• Stab außergewöhnlicher Ereignisse ist in der Stadt Soest 


eingerichtet
• …


Einige Maßnahmenideen / Planungen
• Interne Fortbildung Klimawandelanpassung 


weiterführen
• ECA-Prozess - ein weiterer Projektzyklus 2024 – 2027
• Bildungsprojekt Klimawandelanpassung in 


Grundschulen
• Einrichtung eines Klimafonds – Unterstützung von 


beispielhaften Maßnahmen/Projekten von privaten und 
gewerblichen Akteuren


• …


Maßnahmenbereich 5: Interne Organisation
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• Bürgerwald, Baumlehrpfad
• Bereitstellen von zielgruppenspezifischen 


Informationen z.B. Hitze und Senioren und 
Beteiligung an der Seniorenwoche


• Förderung und Bewerbung von 
Handwerksberufen mit Bezug zu 
Klimawandelanpassung und Klimaschutz


• Beteiligung an der Woche der Klimaanpassung 
mit Klimafacts


• Klimakampagne wird weitergeführt- Kampagne 
Müllwagen, Hitzevorsorge, Starkregenvorsorge, 
online Veranstaltung für BürgerInnen


• Projektentwicklung Quartierssanierungen mit 
Betrachtung Klimawandelanpassung


• Förderprogramm 
Klimafolgenanpassung.JetztHandeln 
(Entsiegelung, Regenwasserspeicher, Dach- und 
Fassadenbegrünungen)


• …


Maßnahmenbereich 6: Kommunikation, 
Partizipation, Kooperation
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Einige Maßnahmenideen / Planungen
• Medienkampagne Klimaresiliente Smart City
• Veranstaltung Klimawandelanpassung für 


Wirtschaftsunternehmen
• Touristische Leitlinien Klimawandelanpassung
• Klimaspaziergänge zu Klimawandelanpassung analog und virtuell
• Weiterführung Projekt Klimafit mit der Volkshochschule 
• Weiterführung Quartierssanierungen –Umsetzung von 


Maßnahmen
• Fortführung Förderprogramm 


Klimafolgenanpassung.JetztHandeln
• Einrichtung einer Hitze-Warn- Ampel  aus dem Projekt 


Bürgerwolke
• Entwicklung Hitzetelefon für Senioren
• Wanderausstellung Klimawandelanpassung (Verbundprojekt mit 


Kreis Soest)
• Beteiligung an zwei Hitzeaktionstagen mit den Soester Klima-


und Umweltgruppen
• …


Maßnahmenbereich 6: Kommunikation, Partizipation, Kooperation







Best-Practice-Beispiel
Förderprogramm Klimafolgenanpassung.JetztHandeln


• Seit Mai 2022 
• Bereitgestellte Fördersumme jährlich 160.000 €
• Förderung von Dach- und Fassadenbegrünungen, Entsiegelung 


von Flächen, Regenwasserspeicher, Neuanpflanzung von 
Bäumen


• Für private und gewerbliche Objekte
• Hohe Fördersummen z.B. Dachbegrünung privat bis 15.000 € / 


gewerblich bis 30.000 €
• Bisher 73 Förderverfahren
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Best-Practice-Beispiel Projekt Bürgerwolke
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• Mit dem im Projekt BürgerWOLKE steht seit 
2022 ein flächendeckendes Datenerfassungs- 
und Monitoringsystem für stadtklimatologische


     Messparameter zur Verfügung. 
• Die Messdaten sind in einem Dashboard 


öffentlich bereit gestellt.
• Neben der visuellen Präsentation in 


Diagrammen und einer Karte, sind 
Warnhinweise (z.B. UV – Belastung) und 
Downloadmöglichkeiten integriert.


• Mehr als 90 Messpunkte im Stadtgebiet
• Fortführung des Projektes „Verbesserung der 


Datenqualität“ (z.B. Warn-APP)







Projekt BürgerWolke
Stadt Soest







Best-Practice-Beispiel
Dachbegrünung mit Regenwasserzisterne Stadtbücherei Soest


• 500 qm Dachbegrünung auf bestehendem Flachdach


• Extensive Bepflanzung


• Regenwasserabführung in unterirdische Zisterne im 
Büchereigarten


• Projektsumme 125.000 €, davon 75 % Fördermittel


24







Best-Practice-Beispiel 
„Kampagne Ausbildungsoffensive Handwerk“


• Eine Projekt auf Initiative der Stadt Soest mit der Stadt Lippstadt, der 
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe und dem Netzwerk Sanieren mit 
Zukunft im Kreis Soest 


• Die Initiative verfolgt das Ziel junge Menschen für eine Ausbildung im 
Handwerk zu begeistern und ein gesellschaftliches Bewusstsein für die 
Wichtigkeit des Handwerks bei der Umsetzung der Klimaziele aufzuzeigen


• Bausteine der Kampagne sind z.B. zielgruppengerechte Informationen für 
die Schulen, Durchführung von Demonstrationstagen zu klimarelevanten 
Berufen, eine eigene Internetseite (Handwerker. Klimaschützer von Beruf. – 
Ausbildungsoffensive im Handwerk (handwerker-klimaschuetzer-von-
beruf.de), Flyer etc.


• Das Projekt wurde am 03. März durch die Bürgermeister Dr. Ruthemeyer 
und Bürgermeister Arne Moritz (Lippstadt) der Öffentlichkeit vorgestellt.,


• Erweiterung Ausbildungsoffensive Handwerk, Baustein Studienabbrecher, 
Influencerin


• Video Dachdecker:T:\Klima\Klimaschützer von Beruf_Marius_300823.mov







Best-Practice-Beispiel
Stab außergewöhnlicher Ereignisse (SAE)


• Struktur zur Bewältigung außergewöhnlicher Ereignisse


• Schutz und Versorgung der Bevölkerung in Krisenlagen


• Krisenfahrplan für Blackout-Szenario (Energiemangellage)


• Notfall-Flyer, Anlaufstellen für die Bevölkerung
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Best-Practice-Beispiel
Umgestaltung des Soestbaches


• Seit 1997 in mehreren Abschnitten


• Thermische Entlastung der hitzebelasteten Innenstadt


• Erhöhung der Aufenthaltsqualität, Biodiversität


• Förderprojekt


• Aktuell Machbarkeitsstudie letzter Bauabschnitt 
Dominikanerstraße
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• Luftverbesserung, thermische Entlastung, Biodiversität, 
Anpassung an Hitze und Trockenheit


• Entlang der Ringstraßen 27.000 Stauden auf 4.000 qm


• ca. 50 verschiedene einheimische Pflanzenarten


• 5.000 qm große Blumenwiese


• Projektsumme 240.000 € (Förderprojekt)
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Best-Practice-Beispiel
Grünes Band im Soester Norden







Best-Practice-Beispiel Nutzung von 
Fördermitteln  
Förderprogramm Klimaresilienz in 
Kommunen 


Förderung Schulhofentsiegelung in hitzebelasteten Zonen 
100.000 €
Förderung von Dach- und Fassadenbegrünungen in 
hitzebelasteten Zonen (Kommunale Gebäude)
100.000 €
Förderung „Grünes Band im Soester Norden“
240.000 €
Förderung von Dach- und Fassadenbegrünungen in 
hitzebelasteten Zonen (Weiterleitung an private und 
gewerbliche Dritte)
50.000 €
Projekt „Starke Mitte Soest – eine klimaangepasste und 
attraktive Innenstadt
250.000 €
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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0.0.1 Zusammenfassung Klimawirkungsanalyse


Zunahme der  
Durchschnitts-


temperatur und von  
Hitzetagen


Niederschlags-
verschiebung und  


Trockenheit


• Stürme (Hagel / Windschäden)
• Hochwasser / Starkregen
• Kälte- und Hitzewellen
• Dürreperioden


Schleichende Auswirkungen Extremwetterereignisse


Klimawandel in Soest


• Findet statt und schreitet voran
• Ist mit Chancen und Risiken verbunden
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- Erhitzung begrenzen


- Überflutungsgefahr begrenzen


- Klimaanpassung bei Planung und Neubau


- Klimaanpassung /Verbesserung im Bestand


- Öffentlichkeitsarbeit, Notfallmanagement und
Vorsorge


0.0.1 Handlungsschwerpunkt aus der Klimawirkungsanalyse


Wichtiges Anliegen der Stadt Soest: Aktivitäten in möglichst allen Handlungsfeldern


Beispielhafte Einzelmaßnahmen Auftaktpräsentation
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1.1.1 Leitbild Klimaanpassung
- Beteiligungsverfahren/Kommunikation
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- Bürgerbeteiligung 2020
- Broschüre Klimaneutrale Smart City
- Online Plattform mitdenkensoest.de
- SoestDigitalontour
- Beteiligungskit
- Projektgruppen, Interfraktionelle Treffen
- Strategiebericht


1.1.1 Leitbild Klimaneutrale Smart City
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• Leitbild Klimaneutrale Smart City 
(Strategisches Zukunftsprogramm) 
wurde über Pressemeldung
kommuniziert


• Für Klimaanpassung sind 2024 zwei 
Bürgerbeteiligungsformate 
vorgesehen. 


• Weiterentwicklung des 
Maßnahmenplans 


1.1.1 Leitbild Klimaanpassung
- Beteiligungsverfahren/Kommunikation
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- Frau Schumacher


1.2.3 Integrierte Zusammenarbeit in der Planung
- Planungsprozesse 
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Herr Trompeter
- Gebäudeleitlinie
- Fahrplan energetische Gebäudesanierung
- Muster Steckbrief Archigymnasium


2.1.2 Kommunale Gebäude und Anlagen – Analyse des Handlungsbedarfes / Anpassungsmaßnahmen


Die Priorisierungen im Gebäude-Sanierungsfahrplan ergeben sich im 
Wesentlichen aus
CO2-Emissionen
Gebäudequalität gem. Steckbrief
Gebäudegrundfläche
Gebäudenutzung
Perspektive Gebäudeentwicklung
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Herr Hoffmann – Kurzpräsentation Beschreibung der Maßnahmen (WRRL)
„Können Sie bitte erläutern, welche dieser Maßnahmen direkt als Klimaanpassungsmaßnahmen 
verstanden werden können?“


folgende Maßnahmen aus dem Plan der WRRL sind bereits abgeschlossen uns können als 
Klimaanpassungsmaßnahme angesehen werden:
Soestbach (Freibad, Aldegreverwall – Feldmühlenweg, Hansabrücke ,Loerbach, Hallenbad, Kolk)
Diese Maßnahmen sind äußerst wichtig für das Klima in der Innenstadt.
In den Äußeren Bereichen wie am Freibad und auch im Bereich Aldegreverwall – Feldmühlenweg 
hat das Wasser die Möglichkeit sich bei Starkregen auszuweiten und somit dienen diese 
Abschnitte auch dem Hochwasserschutz


3.4.3 Oberflächengewässer
- Maßnahmen
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Folgende Maßnahmen sind noch nicht erledigt, sind aber Bestandteil des WRRL-Plans und somit zukünftig 
anzugehen:
Soestbach Domininkaner (aktuell Machbarkeitsstudie und erste Auftaktgespräche). Würde ebenfalls sehr 
hilfreich für das Innenstadtklima sein. 
Soestbach vor Hattrop. Würde dem Hochwasserschutz dienen.


„Welche dieser Maßnahmen sind von der Stadt Soest umzusetzen?“ 


Diese Maßnahmen wurden und werden von der Stadt Soest umgesetzt„In welcher Weise konnte die Stadt Soest 
Einfluss auf die Ausgestaltung des Bewirtschaftungsplans und daraus abgeleiteter Maßnahmen im Sinne der 
Anpassung an den Klimawandel nehmen?“


Die Planung liegt ebenfalls in den Händen der Stadt Soest. Bei der Ausgestaltung des Bewirtschaftungsplans war 
die Stadt Soest ebenfalls beteiligt. Diese Maßnahmen sind zusammen mit einem Ingenieurbüro aufgrund 
ökologischen Verbesserungsbedarfs ermittelt worden. Somit hat sich diese Aufgabe die Stadt Soest quasi selbst 
auferlegt. Hauptaugenmerk war wie beschrieben damals die ökologische Verbesserung durch Renaturierung, 
eine Auslegung mehr im Sinne der Klimaanpassung ist aufgrund der von uns zu erbringenden Planungsleistung 
aber leicht umzusetzen.
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„Welche Maßnahmen im Bereich Oberflächengewässer setzt die Stadt Soest unabhängig von dem 
Bewirtschaftungsplan/Maßnahmenplan um, z.B. zum Schutz von Kleingewässern?“


Häufige Aufgaben im Bereich außerhalb von Soest sind ebenfalls Renaturierungen bzw. 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit (z.B. Amperbach, Schledde oder Klaggesgraben)
Diese Maßnahmen haben jedoch im Sinne der Klimaanpassung keine Vorteile und dienen 
lediglich einer ökologischen Verbesserung. 
Wertvolle Maßnahmen im Blick auf Klimaanpassung sind jedoch die Maßnahmen, welche zur 
Wiederherstellung natürlicher Retentionsräume dienen. Zum Beispiel die Wiederherstellung eines 
Teiches in Thöningsen 2022, welcher komplett verschlammt war. Oder die zukünftige 
Wiederherstellung des Rückhalteraumes vor der B475 in Bereich Lühringsen (Katroper Bach). Hier 
wird wertvoller Raum zum Hochwasserschutz geschaffen.
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Herr Funke – Kurzvortrag Starkregenmanagement


3.5.4 Regenwasserbewirtschaftung
- Aktivitätenplan
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• Entwicklung einer Biodiversitätsstrategie für den Stadtraum Soest 
– Vision Stadt.Mensch.Natur


• Antragstellung im Bundesförderprogramm Biologische Vielfalt
• Derzeit in der 2. Antragsphase
• Strategiephase 2025 – 2026 / Umsetzungsphase 2027 – 2030


• Das Ziel des Projektes ist eine Strategie, 
um die biologische Vielfalt in der Stadt Soest unter 
Berücksichtigung des Klimawandels zu erhalten und zu fördern. 
Heute bereits vorhandene Grünflächen sollen erhalten und
hinsichtlich Artenvielfalt angepasst und damit auch klimaresilienter
werden. 


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Sukzessionsfläche Schwarzer Weg


- Fördermittel aus dem Förderprogramm REACT-EU
Umsetzung 2022/2023


- Das Projektgebiet wurde zu einer wohnortnahen, extensiv genutzten, 
naturnahen Grünfläche entwickelt. 


- Es erfolgte eine Weiterentwicklung und Verbesserung der Umwelt- und 
Klimabedingungen aus Biotop- und Artenschutzsicht.


- Auf Teilflächen wird Sukzessionswald dauerhaft gesichert. 
- Südlich des Hauptweges ist die Erhaltung und Entwicklung von thermophilen 


Sekundärbiotopen, z.B. durch Steinhaufen, das wesentliche Entwicklungsziel. 
- Die Fläche wird nun durch einen Fuß- und Radweg erschlossen und es wurden 


Aufenthaltsmöglichkeiten geschaffen. 
- Entlang des Fuß- und Radweges wurden Informationstafeln aufgestellt, die auf 


die ökologische und klimatische ausgleichende Bedeutung der Flächen 
hinweisen


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Grünes Band im Soester Norden


Entlang der nördlichen Ringstraßen von Soest wurde im Jahr 2022 
im Zuge des Förderprogrammes „Klimaresilienz in Kommunen“ des 
Landes NRW ein artenreiches „grünes Band“ geschaffen. Hierfür 
wurden insgesamt 27.000 Stauden und Gräser gepflanzt. Die 
knapp 50 unterschiedlichen heimischen Pflanzen wurden so 
ausgewählt, dass sie für sonnige und trockene Standorte geeignet 
sind. 
Weiterhin wurde im Bereich des Osthofenfriedhofes eine 5.000 m² 
große Blühwiese angelegt. Durch diese Maßnahmen wird neben 
der Schaffung von Lebensräumen für Insekten ein Beitrag zur 
Luftverbesserung durch die erhöhte Staubbindung der Pflanzen 
geleistet. Zudem kann durch die Verdunstung den negativen 
Folgen einer übermäßigen Erhitzung entgegengewirkt werden.


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Projekt Starke Mitte Soest 
Eine klimaresiliente und angepasste Innenstadt


Förderprogramm Klimaresilienz in Kommunen


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität







Stadt Soest 


22.11.2023


20


Stadt
Soest







Stadt Soest 


22.11.2023


21


Stadt
Soest







Stadt Soest 


22.11.2023


22


Stadt
Soest


2021 Überprüfung von 59 evtl. Standorten 
für Bäume in der Innenstadt
Im Ergebnis konnten 9 Bäume zusätzlich 
gepflanzt werden
Im Weiteren:
Rankelemente
Prüfung Pocket-Park
Mobiler Brunnen
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Entsiegelung größerer Flächen
Beispiel Aldegrevergymnasium
- Aufnahme und Entsorgung von 


ca. 850m² versiegelter Schwarzdecke
- Einbau von Pflanzflächen, wassergebundenen 


Decken und versickerungsfähigen Pflaster
- Erstellung von Grüninseln mit qualitativ hochwertigen 


Aufenthaltsbereichen
- Projektsumme 100.000,00 € zu 100% gefördert


aus Landesmitteln


Im weiteren Entsiegelung Archigymnasium


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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• Förderprogramm Klimafolgenanpassung.JetztHandeln
• Seit Mai 2022 
• Bereitgestellte Fördersumme jährlich 160.000 €
• Förderung von Dach- und Fassadenbegrünungen, Entsiegelung von 


Flächen, Regenwasserspeicher, Neuanpflanzung von Bäumen
• Für private und gewerbliche Objekte
• Hohe Fördersummen z.B. Dachbegrünung privat bis 15.000 € / 


gewerblich bis 30.000 €
• Bisher 73 Förderverfahren
• 160.000 l Regenwasserspeicher
• 1.904 qm Dachbegrünung (+ 587 qm Klimaresilienz)
• Rd. 500 qm Entsiegelung


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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• Projekt Freilegung Soestbach


• Bisher bereits in weiten Teilen offengelegt
• Aktuell Machbarkeitsstudie letzter 


Bauabschnitt Dominikanerstraße


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Sonstige Maßnahmen
Anlegen von Blühstreifen – Soester Mischung


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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Beispiel Wurzelkammersystem für neugepflanzte Bäume 
z.B. „Rootspace“ von Greenleaf  (Abbildungen siehe www.greenleaf.de)


Anlegen von Baumrigolen – Erhalt und Verbesserung der BaumStandorte 
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Baumrigole Marktstraße
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Rückgewinnung von Ackerflächen


• Modellprojekt mit bundesweiter Ausstrahlung und wird im 
Bundesprogramm Biologische Vielfalt gefördert. 


• Die fünf Kommunen Bad Sassendorf, Geseke, Soest, Welver 
und Wickede (Ruhr) im Kreis Soest sind Kooperationspartner.


• Finanzrahmen rd. 400.000 €
• Die Projektlaufzeit umfasst den Zeitraum 01. Juli 2020 bis 31. 


Dezember 2023. Eine kostenneutrale Verlängerung bis Oktober 
2024 wurde bewilligt. 


• Ziele des Projektes: 
• Arten- und blütenreichere Gestaltung von Wegesäumen in der 


Agrarlandschaft und Sicherung der Strukturvielfalt in den 
Agrarräumen.


• Gewinnung von Flächen für den Naturschutz und den 
Biotopverbund durch ihre ökologische Aufwertung.


4.2.3 Plätze und Freiflächen
Maßnahmen mit Bezug Biodiversität
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• Erstellung und Pflege eines Katasters hochwertiger 
Wegesäume.


• Zusammenarbeit mit dem Naturschutz und der 
Landwirtschaft.


• Vorträge und Führungen für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger zur Umweltbildung.


• Nachhaltige Bildungsarbeit mit Schulen: Kombination 
theoretischer Unterrichtseinheiten und praktischer 
Tätigkeiten, beispielsweise durch Handaussaat oder 
Mahdgutaufnahme.


• Einbeziehung lokaler Akteure im Rahmen von 
Pflegepatenschaften für Flächen.


• Entwicklung von Pflegekonzepten für neu angelegte 
oder vorhandene ökologisch wertvolle Wegesäume, 
um kostbare Lebensräume für Insekten dauerhaft zu 
erhalten.
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• Klimateam bereits im Zuge der Erstellung des 
Klimaanpassungskonzeptes erstmalig gebildet


• Vieles hat sich schon verinnerlicht in den Abteilungen
• Neuaufstellung des Klimateams 2020 im ECA
• Berücksichtigung wesentlicher Verwaltungsbereiche und externer 


Fachdienststellen
• Personelle Verstärkungen zur Sicherstellung von Klimaschutz und 


Klimafolgenanpassung
• Mind. 2x jährliche Klimateamsitzungen
• Abstimmung, Austausch und Weiterentwicklung von Maßnahmen
• Die konkrete Umsetzung erfolgt in den Abteilungen
• Es gibt bei der Stadt Soest noch weitere Besprechungsformate wie 


Abteilungsbesprechungen, Planungsrunden, wo viele Themen 
inhaltlich erläutert werden 


• Konkret die Gebäudeleitlinie nur informell Thema im Klimateam –
Maßnahme auch schon begonnen vor dem Start des ECA 


• Vorhaben: Im nächsten Projektzyklus verstärkt auch 
Einzelmaßnahmen im Klimateam diskutieren


5.1.1 Personalressourcen, Organisation
-Klimateam/Wirtschaft
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• Wirtschaft bisher vertreten durch Wirtschaftsförderung
• Beziehungen ergeben sich z.B. durch den Soester Klimapreis
• WMS plant regelmäßige Unternehmertreffen – ein mögliches 


Thema Klimafolgenanpassung
• Einbindung der IHK (bei der Erstellung der KWA) beteiligt
• Soester Wirtschaftssommer 2020 Klimaschutz
• Beteiligung der Stadt Soest am Projekt Klimasicher des 


Kreises Soest
• Verbundprojekt mit TU Dortmund, RWTH Aachen
• Entwicklung eines Leitfadens für Unternehmen zur 


Anpassung an den Klimawandel – Grundlage für Beratungen
• Beteiligung der Wirtschaft zukünftig stärker. Frage: Wer 


sollte aus der Wirtschaft zukünftig im Klimateam 
teilnehmen?


5.1.1 Personalressourcen, Organisation
-Klimateam/Wirtschaft
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• SAE (Stab außergewöhnlicher Ereignisse) ist installiert und arbeitsfähig
• 2022/2023 Fokussierung auf die Notfallvorsorge Blackoutszenario 


(Energiemangellage), Sirenenkonzept
• Maßnahmen wie Notfallflyer, Internetseite, Presse, Überprüfung der 


Systeme, 
• Besondere Schutzmaßnahmen wie Starkregen noch in der Abstimmung-


Entscheidung im VV steht noch aus
• Extrass Checklisten
• Problembereiche aus der Starkregenhinweiskarte waren größtenteils vorher 


schon bekannt- durch Starkregenhinweiskarte  visuelle Bestätigung:
• Bereich Standorte der Stromversorgung keine Maßnahmen notwendig
• Bereich Feuerwehrgerätehäuser aktuell keine Notwendigkeit zu erkennen 
• Kommunale Gebäude: Überprüfung/Neueinbau Rückstauklappen
• Bestand: Schaffung Versickerungsflächen Schulhöfe z.B. 


Aldegrevergymnasium, HansaRealschule
• Neubau Schammstadtprinzip unterirdische Aufnahme und 


Versickerungsflächen z.B. Übergangswohnheim und Kindergarten Schwarzer 
Weg


5.3.1 Organisation des Bevölkerungsschutzes
- Notfallpläne/Schutzmaßnahmen
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• Auftaktveranstaltung April 2021 mit 60 Kommunen
• Bezirksregierung Arnsberg und regionale Klimaschutzbeauftragte


5 große Themenfelder (BIG Five)
• Nutzerverhalten/Suffizienz
• Mobilität
• Energieerzeugung / Photovoltaik
• Energetische Sanierung
• Klimaanpassung
Klimakampagne der Stadt Soest angelehnt an die
Kampagne Klimaschutz mit Bravour  (BIG Five)
Bezirksregierung stellt Materialien wie Flyer, Poster, RollUps etc. 


zur Verfügung


In Soest Verknüpfung mit Förderprogrammen


6.2.3 regionale und nationale Behörden und Institutionen
- Klimaschutz mit Bravour
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Präsentation Klimaschutz mit Bravour


Folgende Aktionen wurden u.a. durchgeführt:
Kampagne Photovoltaik und energetische Sanierung
(Plakate, Flyer, Aktion Soester Gewerbe (Einzelhandel)
Werbung in einem Bus und Bushaltestellen
Edgar-Cards Auslage in Geschäften und öffentlichen Einrichtungen


Kampagne Hitze und Starkregen:
Werbung auf 2 Müllfahrzeugen
Flyer Klimafolgenanpassung.JetztHandeln
Förderprogramm


• In Arbeit Klimafibel 


6.2.3 regionale und nationale Behörden und Institutionen
- Klimaschutz mit Bravour
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- Herr Scharschuch


6.4.4 Multiplikatoren /NROs, Religionsgemeinschaften, Vereine)
- Klimanetz







